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Lebenslauf 
 
 
Irmtraud Fischer ist Universitätsprofessorin am Institut für Alttestamentliche Bibelwissen-
schaft an der Katholisch-Theologischen Fakultät und Vizerektorin für Forschung und 
Weiterbildung an der Karl-Franzens-Universität Graz 
  
2007 Verleihung des Forschungspreises des Landes Steiermark 
Seit WS 
2007 
 
2006–2007 

Vizerektorin für Forschung und Weiterbildung an der Karl-Franzens-
Universität Graz 
Sprecherin des wissenschaftlichen Leitungsgremiums der „Montagsakademie 
der Universität Graz“ (Wissenstransferprojekt, das gleichzeitig als e-Montag 
per Videokonferenz in mehrere Städte übertragen wird) 

Seit 2007 Mitglied der Society of Biblical Literature (USA) 
SoSe2007–
WS 2008 

Leitung und Organisation der Vortragsreihe Religion am Donnerstag: 
„...männlich und weiblich schuf er sie... Gen 1,27. Zur Brisanz der 
Geschlechterfrage in Religion und Gesellschaft“ an der Universität Graz 

Seit 2006 Mitglied im Advisory Board der Zeitschrift „Sacra scripta“ (erscheint in 
Cluj, Romania) 

2006–2007 Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Grazer Universitätsverlages 
Seit 2005 Mitherausgeberin der Reihe „Die Bibel und die Frauen. Eine exegetisch-

kulturgeschichtliche Enzyklopädie“ (21 bändige Rezeptionsgeschichte in 
vier Sprachen, in Vorbereitung) 

 Mitherausgeberin der Reihe „Internationaler Exegetischer Kommentar zum 
Alten Testament (IEKAT) / International Exegetical Commentary on the Old 
Testament (IECOT)“ (in Vorbereitung) 

 Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft „Kulturen des antiken 
Mittelmeerraumes“ der Universität Graz 

 Mitglied im Editorial Board des Reviewed Journals „Biblical Interpretation“ 
(erscheint bei Brill, Leiden) 

2005-2008 Vorsitzende der „Arbeitsgemeinschaft der Katholischen Alttestamentler und 
Alttestamentlerinnen des deutschen Sprachraumes“ (AGAT) 

2005–2007 Mitglied im wissenschaftlichen Leitungsgremium der „Montagsakademie der 
Universität Graz“ (Wissenstransferprojekt) 

2005-2007 Mitglied im Beirat der Koordinationsstelle für Frauen- und 
Geschlechterforschung der Universität Graz 

2004–2008 Vorsitzende der Curriculumskommission „Frauen- und 
Geschlechterforschung“ und des Joint Degrees „Gender Studies“ an der 
Universität Graz 

seit 2005 Stv. Vorsitzende der Curriculumskommission des Joint Degrees in „Jüdische 
Studien“ an der Universität Graz 

Seit 1.3.2004 Professorin für „Alttestamentliche Bibelwissenschaft“ an der Kath.-Theol. 
Fakultät Graz 

2003 Verleihung des Bad Herrenalber Akademiepreises 2003 
2002-2006 Mitglied im Beirat für das Übersetzungsprojekt „Die Bibel in 

geschlechtergerechter Sprache“ 
2002–2005 Stellvertretende Vorsitzende der „Arbeitsgemeinschaft der Katholischen 

Alttestamentler und Alttestamentlerinnen des deutschen Sprachraumes“ 
2001–2003 Präsidentin der Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von 

Frauen (ESWTR) 
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2001 Gastprofessur am „Theologischen Studienjahr Jerusalem“, Hagia Maria 
Sion-Dormition Abbey 

Seit 2000 Mitherausgeberin der Reihe „Jahrbuch für biblische Theologie“ gemeinsam 
mit den Professoren Martin Ebner, Jörg Frey, Ottmar Fuchs, Bernd Hamm, 
Bernd Janowksi, Ralf Koerrenz, Christoph Markschies, Dorothea Sattler, 
Günter Stemberger, Samuel Vollenweider, Marie-Theres Wacker, Michael 
Welker, Rudolf Weth, Michael Wolter und Erich Zenger 

1999–2004 Verantwortlich für die Arbeitsgemeinschaft Frauenforschung an der 
Universität Bonn 

1998–2004 Mitglied des Kuratoriums für die Fortbildung der Priester des Bistums 
Aachen 

1998–2001 Mitglied im Beirat der ESWTR Deutschland 
1998–2000 Prüfungstätigkeit im Rahmen der Vakanz des biblischen Lehrstuhls in Köln 
1998–2006 Redaktionsmitglied in der Kommission für die Neuübersetzung der Zürcher 

Bibel 
Seit 1997 Mitherausgeberin der Reihe „Exegese in unserer Zeit“ gemeinsam mit Prof. 

Gerstenberger, Marburg, Prof. Deifelt, Brasilien, Prof. Schwantes, Brasilien, 
im Lit-Verlag Münster 

1997–2004 Ordentliche Universitätsprofessorin (C-4) für „Altes Testament und 
Theologische Frauenforschung“ an der Kath.-Theol. Fakultät der Universität 
Bonn 

1996 Ruf an die Humboldt-Universität Berlin für die einsemestrige Gastprofessur 
„Feministische Theologie“ zurückgegeben 

1995/96 Friedrich von Spee-Stiftungsprofessur an der Kath.-Theol. Fakultät der 
Universität Bamberg 

1995 Gastprofessur an der Katholisch - Theologischen Fakultät Wien 
1994–1997 A. o. Professorin (früher: Ass. Prof.) am Institut für alttestamentliche 

Bibelwissenschaft der Universität Graz (Lebenszeitstelle) 
1993–1999 Redaktionsmitglied (Sektion feministische Theologie) der Internationalen 

Zeitschrift Concilium 
1993 Gastprofessur im Rahmen einer Lehrstuhlvertretung (Nachfolge Prof. Thiel) 

an der Evang.-Theol. Fakultät in Marburg an der Lahn 
1993 Habilitation; Habilitationsschrift: „Untersuchungen zur theologischen 

Relevanz der Frauentexte in den Erzeltern-Erzählungen“ 
1991–1997 Fakultätsbeauftragte des „Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen“ an 

der Universität Graz (UOG §106a); von 1993-97 stellvertretende 
Vorsitzende desselben Gremiums an der Universität 

1990–1993 Vorstandsmitglied des Katholischen Bildungswerkes der Steiermark 
1988 Promotion; Dissertation: „Wo ist JHWH, unser Vater?“ 
1987–1993 Vorsitzende der ARGE der Assistenten und Assistentinnen an biblischen 

Lehrstühlen Österreichs (Organisation von Tagungen und biblisch-
archäologischen Symposien) 

1986–1996 Interdisziplinäre Lehrtätigkeit an der Philosophischen Fakultät Graz im 
Rahmen der „Projektgruppe Grazer Interdisziplinäre Frauenforschung“ 

1985–1993 Diözesanvertreterin des Österr. Kath. Bibelwerks in der Steiermark 
1983–1994 Universitätsassistentin am Institut für alttestamentliche Bibelwissenschaft an 

der Universität Graz bei Prof. Dr. J. Marböck (Lehr- und 
Forschungstätigkeit, Betreuung der Institutsbibliothek, Verwaltung). 

1982–1997 Vorbereitung der Österr. Christlich-Jüdischen Bibelwochen 
1982 Magisterium; Diplomarbeit: „Psalm 19 - Einheit oder Komposition?“ 
1977–1982 Studium der Kath. Theologie (Fachtheologie und Selbständige 
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Religionspädagogik) in Graz  
1977 Lehramtsprüfung für Volksschulen; Zusatzprüfung für die Erteilung des 

Religionsunterrichts an Volksschulen 
1975–1977 Pädagogische Akademie in Graz-Eggenberg 
1975 Matura 
1971–1975 „Bundesrealgymnasium mit Darstellender Geometrie“ in Stainach  
1963–1971 Volksschule und Mädchenhauptschule in Bad Aussee 
14.6.1957 geboren in Bad Aussee, Österreich 
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Publikationen 
 
 

1. Monographien 
 
2009 • Des femmes messagères de Dieu. Le phénomène de la prophétie et des 

prophétesses dans la Bible hébraïque, Paris, 404 S. (franz. Übersetzung von 
„Gotteskünderinnen“) 

2008 • Des femmes aux prises avec Dieu. Récits bibliques sur les débuts d'Israël, Paris, 
239 S.  (franz. Übersetzung von „Gottesstreiterinnen“) 

2006 • Gotteslehrerinnen. Weise Frauen und Frau Weisheit im Alten Testament, 
Stuttgart, 221 S. 

 • Gottesstreiterinnen. Biblische Erzählungen über die Anfänge Israels, Stuttgart, 
208 S. (3.Aufl.) 

2005 • Women Who Wrestled with God. Biblical Stories of Israel's Beginnings. 
Translated from the second German edition into English by Linda M. Maloney, 
Collegeville, 149 S. (amerikan. Übersetzung von „Gottesstreiterinnen“) 

 • Rut, HThK.AT, Freiburg i. Br., (2. Aufl.), 277 S. 
2004 • Genderfaire Exegese. Gesammelte Beiträge zur Reflexion des Genderbias und 

seiner Auswirkungen in der Übersetzung und Auslegung biblischer Texte, exuz 
14, Münster, 216 S. 

2002 • Gotteskünderinnen. Zu einer geschlechterfairen Deutung des Phänomens der 
Prophetie und der Prophetinnen in der Hebräischen Bibel, Stuttgart 298 S. 

2001 • Rut, HThK.AT, Freiburg i.Br., 277 S. 
2000 • Gottesstreiterinnen. Biblische Erzählungen über die Anfänge Israels, Stuttgart, 

208 S. (2., bearbeitete Aufl.). 
1995 • Tora für Israel – Tora für die Völker. Das Konzept des Jesajabuches, SBS 164, 

Stuttgart, 135 S. 
 • Gottesstreiterinnen. Biblische Erzählungen über die Anfänge Israels, Stuttgart, 

200 S. (1. Aufl.) 
1994 • Die Erzeltern Israels. Feministisch-theologische Studien zu Gen 12-36, BZAW 

222, Berlin, 396 S. (Habil.). 
1989 • Wo ist Jahwe? Das Volksklagelied Jes 63,7–64,11 als Ausdruck des Ringens um 

eine gebrochene Beziehung, SBB 19, Stuttgart, 326 S. (Diss.). 
  
In Vorbereitung: 
• Gen 10–36 (Herders Theologischer Kommentar zum Alten Testament) 
 

2. Herausgeberinnenschaft 
 
2009 • Gemeinsam mit Eder, Sigrid und unter Mitarbeit von Marko, Patrick: „…männlich 

und weiblich schuf er sie…“ (Gen 1,27). Zur Brisanz der Geschlechterfrage in 
Religion und Gesellschaft, Theologie im kulturellen Dialog 16, Innsbruck – Wien 

2007 • Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme der Rückbindung 
feministischer Theologie an die Praxis. Beiträge zum Internationalen Kongress 
anlässlich des zwanzigjährigen Gründungsjubiläums der Europäischen Gesellschaft 
für theologische Forschung von Frauen (ESWTR) 
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2004 • Betreuende Herausgabe gemeinsam mit Markschies, Christoph, Jenseits des 
Alltags: Das Fest, JBTh 18 (2003), Neukirchen-Vluyn 

 • Themenheft: „Prophetie und Visionen“ der Zeitschrift Welt und Umwelt der Bibel 
34 

2003 • Gemeinsam mit Rapp, Ursula – Schiller, Johannes, FS Marböck, Johannes, Auf 
den Spuren der schriftgelehrten Weisen, BZAW 331, Berlin 

 • Gemeinsam mit Schmid, Konrad – Williamson, Hugh G.M., Hg., Prophetie in 
Israel. Beiträge des Symposions „Das Alte Testament und die Kultur der Moderne“ 
anlässlich des 100. Geburtstags Gerhard von Rads (1901–1971), Heidelberg, 18.-
21. Oktober 2001, Altes Testament und Moderne 11, Münster 

seit 
2001 

• Mitherausgeberin „Jahrbuch für Biblische Theologie“ 

1999 
 

• Fischer, Irmtraud, Hg., Minna Antova. Revolte im Ornament – Bilder zu Judit. 
Katalog zur Ausstellung von Minna Antova im FrauenMuseum Bonn, Wien. 

seit 
1997 

• Mitherausgeberin der Reihe „Exegese in unserer Zeit“. 

1995 • Marböck, J., Gottes Weisheit unter uns. Zur Theologie des Buches Jesus Sirach, 
HBS 6, Freiburg. 

 
In mitherausgegebenen Reihen sind in den letzten Jahren erschienen: 
 
• Exegese in unserer Zeit (gemeinsam mit Erhard S. Gerstenberger, Marburg, Wanda 

Deifelt, Brasilien, Milton Schwantes, Brasilien): 
2006 Barbara Suchanek-Seitz, So tut man nicht in Israel. Kommunikation und Interaktion 

zwischen Frauen und Männern in der Erzählung von der Thronnachfolge Davids, exuz 
17, Münster 

2005 Esias E. Meyer, The Jubilee in Leviticus 25: A Theological Ethical Interpretation from 
a South African Perspective, exuz 15, Münster 

2004 Sigrun Welke-Holtmann, Die Kommunikation zwischen Frau und Mann. 
Dialogstrukturen in den Erzähltexten der Hebräischen Bibel, exuz 13, Münster 

  
• Jahrbuch für biblische Theologie (gemeinsam mit Martin Ebner, Jörg Frey, Ottmar 

Fuchs, Bernd Hamm, Bernd Janowksi, Ralf Koerrenz, Christoph Markschies, Dorothea 
Sattler, Günter Stemberger, Samuel Vollenweider, Marie-Theres Wacker, Michael 
Welker, Rudolf Weth, Michael Wolter und Erich Zenger): 

2006 Himmel, JBTh 20 (2005), Neukirchen-Vluyn 
  
In Vorbereitung: 
• „Die Bibel und die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie“, 

herausgegeben in vier Sprachen und 21 Bänden von Irmtraud Fischer, Graz – Mercedes 
Navarro, Salamanca – Adriana Valerio, Neapel – Jorunn Okland, Sheffield/Oslo in den 
Verlagen Kohlhammer (deutsch), SBL-Press/Brill (amerik./engl.), Edizione Verbo 
(span.) Divino, Pozzo di Giacoppe (ital.). 

• Internationaler Exegetischer Kommentar zum Alten Testament (IEKAT) 
International Exegetical Commentary on the Old Testament (IECOT) 
Herausgegeben von Prof. Dr. Walter Dietrich (Evang. Theol. Fak., Universität Bern, CH), 
Prof. Dr. David Carr (Union Theological Seminary, New York, USA), Prof. Dr. Adele 
Berlin (University of Maryland, USA), Prof. Dr. Erhard Blum (Evang. Theol. Fak., 
Universität Tübingen, D), Prof. Dr. Irmtraud Fischer (Kath. Theol. Fak., Universität 
Graz, A), Prof. Dr. Shimon Gesundheit (Hebrew University Jerusalem, IL), Prof. Dr. 
Walter Groß (Kath. Theol. Fak., Universität Tübingen, D), Prof. Dr. Gary Knoppers 
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(Penn State University, USA), Prof. Dr. Bernard Levinson (University of Minnesota, 
USA), Prof. Dr. Ed Noort (Universität Groningen, NL), Prof. Dr. Helmut Utzschneider 
(Evang. Theol. Hochschule Neuendettelsau, D); erscheint zeitgleich in den Verlagen 
Kohlhammer, Stuttgart, und Eisenbrauns, Winona Lake USA. Die Kommentarreihe 
versteht sich als international (AutorInnen und HerausgeberInnentableau), ökumenisch 
(AutorInnen und HerausgeberInnen sind evangelischer, katholischer und jüdischer 
Provenienz und unterschiedlicher religiöser Prägung) und zeitgerecht: synchrone und 
diachrone Perspektiven in der Textanalyse, sozialgeschichtliche Hintergründe, 
befreiungstheologische Perspektiven, Genderaspekte, Elemente der 
Rezeptionsgeschichte. Geplanter Start der Forschung: 2006, geplanter Beginn der 
Publikationen: 2009, die Verträge sind unterschriftsreif. 

 

3. Artikel und Lexikonbeiträge 
 
im Druck:  
Egalitär entworfen – hierarchisch gelebt. Zur Problematik des Geschlechterverhältnisses und 
einer genderfairen Anthropologie im Alten Testament, in: Janowski, Bernd – Liess, Kathrin, HBS, 
Freiburg i. Br. 2009. 
 
2009 • Weibliche Genealogie als Konzept lebendiger Gemeinschaft, in: Sabine 

Bieberstein u.a. (Hg.), Becoming Living Communities – Construyendo 
comunidades vivas – Lebendige Gemeinschaften werden (Jahrbuch der 
Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von Frauen 16), Leuven 
2008, 57–66. 

 • „Wohin du gehst, da will auch ich hingehen“. Unterwegssein im Rutbuch, in: 
Meditation 2 (2009) 39–43. 

 • Theologie für die Gegenwart [Reihe: „Fragebogen“], in: CIG 23 (2009) 264. 
 • Die Liebeslieder der Bibel, in: Klangdebüts: "...stark wie der Tod ist die Liebe. 

Vorauer Antiphonar – Hildegard von Bingen – Heloise/Abaelardus" [Beiheft zur 
CD], Graz 2009, 1f. 

 • Israels Landbesitz als Verwirklichung der primordialen Weltordnung. Die 
Bedeutung des Landes in den Erzelternerzählungen, in: JBTh 23 (2008), 3–24. 

 • Ist der Tod nicht für alle gleich? Sterben und Tod aus der Genderperspektive, in: 
Berlejung, Angelika – Janowski, Bernd (Hg.) in Zusammenarbeit mit Dietrich, 
Jan und Krüger, Annette, Tod und Jenseits im alten Israel und seiner Umwelt. 
Theologische, religionsgeschichtliche, archäologische und ikonographische 
Aspekte, Tübingen 2009, 87–108. 

 • Der Mensch lebt nicht als Mann allein… Kann eine biblische Anthropologie 
gender-fair sein?, in: Eder, Sigrid – Fischer, Irmtraud (Hg.) unter Mitarbeit von 
Marko, Patrick, „…männlich und weiblich schuf er sie…“ (Gen 1,27). Zur Brisanz 
der Geschlechterfrage in Religion und Gesellschaft, Theologie im kulturellen Dialog 
16, Innsbruck – Wien 2009, 14–28.  

2008 • World Peace and “Holy War“ – Two Sides of the Same Theological Concept: 
“YHWH as Sole Divine Power” (A Canonical-Intertextual Reading of Isaiah 2:1-
5, Joel 4:9-21, and Micah 4:1-5), in: Cohen, Raymond – Westbrook, Raymond 
(Hg.), Isaiah’s Vision of Peace in Biblical and Modern International Relations. 
Swords into Plowshares, New York – Basingstoke 2008, 151–165. 

 • Alt-Israels kollektive Wert- und Normvorstellungen. Aneignung geschieht nicht 
ohne Auslegung, in: Bieberstein, Klaus – Schmitt, Hanspeter (Hg.), Prekär. Gottes 
Gerechtigkeit und die Moral der Menschen, Luzern 2008, 213–220. 
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 • Ein genderfairer Blick auf die „Bibel in gerechter Sprache“, in: Gerber, Christine 
– Joswig, Benita – Petersen, Silke (Hg.), Gott heißt nicht nur Vater. Zur Rede über 
Gott in den Übersetzungen der „Bibel in gerechter Sprache“, Göttingen 2008, 
179-193. 

 • Why the Agitation?: The Status of the “Bibel in gerechter Sprache” in Academia 
and the Churches, in: SBL Forum, April 2008, http://www.sbl-
site.org/publications/article.aspx?articleId=763 (übersetzt und ediert von Susanne 
Scholz). 

 • Mutter, Ehefrauen, Sklavinnen und Tochter – Die Frauen um Jakob. Bibelarbeit 
zu Gen 25,27-34 und Gen 27-31, in: Theurer, Gabriele (Hg.), Viele Frauen und 
ein Mann, Frauenbibelarbeit, Bd. 20, Stuttgart 2008, 24–32. 

 • Frauen in der Literatur (Altes Testament), in: http://www.wibilex.de (WiBiLex – 
Das wissenschaftliche Bibellexikon in Internet) 

 • Gemeinsam mit King, Ursula – Militello, Cettina – Filipsone, Anta – Walus, 
Monika: Teologhe: in quale Europa?, in: Mazzolini, Sandra – Perroni, Marinella 
(Hg.): Teologhe: in quale Europa?, Torino 2008, 176–222. 

 • Die biblische Rede vom Krieg und ihre Rezeption im Ersten Weltkrieg, in: Krieg. 
Erinnerung. Geschichtswissenschaft (in Vorbereitung) 

2007 • Vorwort, in: Fischer, Irmtraud (Hg.), Theologie von Frauen für Frauen? Chancen 
und Probleme der Rückbindung feministischer Theologie an die Praxis. Beiträge 
zum Internationalen Kongress anlässlich des zwanzigjährigen 
Gründungsjubiläums der Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung 
von Frauen (ESWTR), exuz 18, Wien – Berlin 2007, 9f. 

• Kongress-Eröffnung „Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme 
der Rückbindung feministischer Theologie an die Praxis“, in: Fischer, Irmtraud 
(Hg.), Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme der 
Rückbindung feministischer Theologie an die Praxis. Beiträge zum 
Internationalen Kongress anlässlich des zwanzigjährigen Gründungsjubiläums der 
Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von Frauen (ESWTR), 
exuz 18, Wien – Berlin 2007, 11–16. 

• „Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme der Rückbindung 
feministischer Theologie an die Praxis“. Einführung ins Thema, in: Fischer, 
Irmtraud (Hg.), Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und Probleme der 
Rückbindung feministischer Theologie an die Praxis. Beiträge zum 
Internationalen Kongress anlässlich des zwanzigjährigen Gründungsjubiläums der 
Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von Frauen (ESWTR), 
exuz 18, Wien – Berlin 2007, 57–62. 

• Wiederkehr der Religion – Perspektiven, in: 60 Jahre Evangelische Akademie 
Baden. Die Wiederkehr der Religion. Referate eines „Theologisch-
philosophischen Forums“ aus Anlass des 60-jährigen Bestehens der 
Evangelischen Akademie Baden von 4.-6. Mai in Bad Herrenalb, Dokumentation 
Evangelischer Pressedienst 29 (2007), 36-37. 

• Levibund versus Prophetie in der Nachfolge des Mose. Die Mittlerkonzepte der 
Tora bei Maleachi, in: FS Hossfeld, Frank-Lothar, Für immer verbündet. Studien 
zur Bundestheologie der Bibel, Dohmen, Christoph – Frevel, Christian Hg., SBS 
211, Stuttgart 2007, 61-68. 

• Was kostet der Exodus? Monetäre Metaphern für die zentrale Rettungserfahrung 
Israels in einer Welt der Sklaverei, in: JBTh 21 (2006), 25-44. 

• Die „Bibel in gerechter Sprache“ – eine notwendige Stimme im Konzert der 
deutschen Bibelübersetzungen, in: Stimmen der Zeit 225 (2007), 19–30. 
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• Für mehr Gerechtigkeit. Die „Bibel in gerechter Sprache“ erregt Aufsehen, in: 
Frau und Mütter 03 (2007), 4-5. 

• Die "Bibel in gerechter Sprache" – eine notwendige Stimme im Konzert der 
deutschen Bibelübersetzungen, in: Gössmann, Elisabeth – Moltmann-Wendel, 
Elisabeth – Schüngel-Straumann, Helen, Der Teufel blieb männlich. Kritische 
Diskussion zur "Bibel in gerechter Sprache". Feministische, historische und 
systematische Beiträge, Neukirchen 2007, 65-79. 

• Vorwort, in: Karl-Franzens-Universität Graz (Hg.), Wie werden wir morgen leben 
– wie wollen wir morgen leben? Beiträge von Vortragenden der 
Montagsakademie 2006/07, Mo/ak Bd. 3, Graz 2007, 5. 

• Sara als Gründerin des Volkes Israel. Ein genderfairer Blick auf eine biblische 
Erzählfigur, CPB 120 (2007), 134-140.* 

• Die Bibel in gerechter Sprache – eine notwendige Bibelübersetzung, in: ganz 
persönlich. Brief aus der Frauenarbeit der Evangelischen Landeskirche in Baden, 
Juli 2007, 14-15 (= Abdruck des Artikels aus: Die Furche 47 (2006), 21.24, vom 
23.11.2006).* 

• Leitartikel: Aufbruch zu Neuem, in: Begegnung >< Srečanje 07 (Zeitschrift des 
Kärntner Prieserseminars), 8-11* 

 • Rut: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern ebenso von Gottes Wort 
(Dtn 8,3), in: von Hauff, Adelheid M., Hg., Frauen gestalten Diakonie. Bd. I Von 
der biblischen Zeit bis zum Pietismus, Stuttgart 2007, 69–79. 

2006 • Rut/Rutbuch, WiBiLex 2006, in: http://www.wibilex.de (WiBiLex – Das 
wissenschaftliche Bibellexikon in Internet) 

• Durch die Hand einer Frau endet der Krieg, in: Dohmen, Christoph, Hg., Die 
Regensburger Bilderbibel für Papst Benedikt XVI., Stuttgart 2006, 50. 

 • Ein Knabe setzt dem Krieg ein Ende, in: Dohmen, Christoph, Hg., Die 
Regensburger Bilderbibel für Papst Benedikt XVI., Stuttgart 2006, 44. 

 • Rut – Ester – Judit, in: Langer, Michael, Hg., Licht der Erde. Die Heiligen, 
München 2006, 49–54. 

 • Una visione di un mondo migliore ispirato dalla bibbia: Dio avvocato dei poveri e 
degli oppressi, in: Pierluigi di Piazza - Centro Balducci, Hg., Perchè un mondo 
migliore sia possibile, Atti del Convegno 16/19 Settembre 2004 Udine/ Pozzuolo 
del Friuli/ Zugliano, Udine o.J. (Ernesto Balducci Editrice), 139–146. 

 • Vorwort, in: Karl-Franzens-Universität Graz, Hg., Zum Gedenkjahr 2005. 
Beiträge von Vortragenden der Montagsakademie 2005/06, Montagsakademie 2, 
Graz 2006, 5–6. 

 • Donne nel Antico Testamento, in: Valerio, Adriana, Hg., Donne e Bibbia. Storia 
ed esegesi, La Bibbia nella Storia 21, Bologna 2006, 161–196. 

 • Option Gerechtigkeit. „Die Bibel in gerechter Sprache” – eine notwendige 
Bibelübersetzung, in: Die Furche 47 (2006), 21.24, vom 23.11.2006. 

 • Das Alte Testament – Ein Buch für Frauen? in: Sohn-Kronthaler, Michaela – Kandl, 
Heimo, Hg., frau.macht.kirche, Katalog zur Ausstellung im Diözesanmuseum Graz 
vom 9.5.–15.10.2006, Graz 2006, 11–22. 

 • Opbrud til noget nyt, in: Nyt & Gammelt 4 (2006), 13–16.* 
 • Israel's senses for the sensual God, in: TD 53/2 (2006), 137-142.* 
2005 • Die Bibel – ein Gewalttext? in: Furche 2/13. Jänner 2005, 11. 
 • Aufbruch zu Neuem. Im Spiegel des Ersten Testaments, in: BiHe 161 (2005), 6–9. 
 • Rut als Figur des Lebens. Ein Einspruch gegen die Konstruktion des 

Zusammenhangs „Frau und Tod“, in: JBTh 19 (2004), 103–120. 
 • Bibeltheologische Perspektiven zur Fremde und zum Fremdsein, in: Katholische 
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Frauengemeinschaft Deutschlands, Hg., Fremdes achten Frieden suchen. 
Arbeitshilfen zum Schwerpunktthema der kfd 2004-2007, Düsseldorf 2004, 21–
25. 

 • Zwischen Kahlschlag, Durchforstung und neuer Pflanzung. Zu einigen Aspekten 
Feministischer Exegese und ihrer Relevanz für eine Theologie des Alten 
Testaments, in: Janowski, Bernd, Hg., Theologie und Exegese des Alten 
Testaments / der Hebräischen Bibel. Zwischenbilanz und Zukunftsperspektiven, 
SBS 200, Stuttgart 2005, 41–72. 

 • Familiengeschichten als Volksgeschichte. Plädoyer für eine geschlechterfaire 
Lektüre der „Familienerzählungen“ der Hebräischen Bibel, in: Bennewitz, Ingrid, 
Hg., Familienbilder im Buch der Bücher. Versuche zur Wirkungsgeschichte, in: 
Jahrbuch für internationale Germanistik 36 (2004), 169–182. 

 • Gotteslehrerin. Ein Streifzug durch Spr 31,10-31 auf den Pfaden unterschiedlicher 
Methodik, in: BZ 49 (2005), 237–253. 

 • Den tilkæmpede sejr (1 Mos 32,23-33), in: Nyt & Gammelt 3 (2005), 15–21.* 
 • Israels wache Sinne für seinen sinnlichen Gott, in: BiLi 78 (2005), 234–240. 
2004 • Biblische Offenbarung auf Bergen. Berge als Orte der Nähe zwischen Gott und 

Mensch, in: Berge erleben, Jahrbuch der Diözese Gurk 2004, 57-58. 
 • Gen 10-36, in: Zenger, Erich, Hg., Stuttgarter Altes Testament. Einheitsübersetzung 

mit Kommentar und Lexikon, Stuttgart 2004, 32-76. 
 • Mütter und Kinder im Alten Testament, in: Lila Blätter 28/2 (2004), 16-20. 
 • Von „Patriarchen“, „Propheten“ und den „Söhnen Israels“. Ein Plädoyer für 

geschlechterfaire Bibelauslegung, in: Evangelische Akademie und Freundeskreis der 
Evangelischen Akademie Baden e.V., Hg., Geschlechterfairness. Plädoyer für eine 
(menschen)gerechte Auslegung der Bibel, Herrenalber Forum 38, Karlsruhe 2004, 
22-52. 

 • Über den Genderbias in Übersetzung und Exegese. Am Beispiel der Dienste am 
Eingang zum Offenbarungszelt, in: Gerhards, Albert, Hg., Übersetzen – Bibel, 
Spiritualität und Glaubensästhetik. Zur Aufgabenstellung der Theologie in den 
säkularisierten Gesellschaften Frankreichs und Deutschlands (Ästhetik – 
Theologie – Liturgik 29), Münster 2004, 17-30. 

 • Erzählungen über die Eltern Israels – nicht nur über die Väter! WuA(M) 45 
(2004), 16-19. 

 • Sara als Gründerin des Volkes Israels. Zur Befreiung einer aus männlichem Blick 
gezeichneten Erzählfigur aus dem Korsett des gender-bias in der Exegese, in: 
Kampling, Rainer, Hg., Sara lacht. Eine Erzmutter und ihre Geschichte, Paderborn 
2004, 11-26. 

 • Salomo und die Frauen, in: FS Zenger, Erich, Das Manna fällt auch heute noch, 
Hossfeld, Frank-Lothar – Schwienhorst-Schönberger, Ludger, Hg., HBS 44, 
Freiburg 2004, 218-243. 

 • Identität und Integration. Das Buch Rut als Beitrag in einer historischen 
Diskussion um eine plurale Gesellschaft, in: Kügler, Joachim, Hg., Impuls oder 
Hindernis? Mit dem Alten Testament in multireligiöser Gesellschaft. Beiträge des 
Internationalen Bibel-Symposions Bayreuth (ISB.B) 27.–29. September 2002 
(bayreuther forum TRANSIT 1), Münster 2004, 73–86. 

 • Narren und Visionäre, in: Ausseer Pfarrblatt 10/52 (2004), 3. 
 • Vom Zusammenleben der Generationen, in: Meditation 30/3 (2004), 2-5. 
 • Perspektivenwechsel. Das Prophetieverständnis der jüdischen und christlichen 

Bibel, in: WUB 34 (2004), 25–29. 
 • Über die Integration des „kanonisch“ gewordenen Dialogs zwischen Gott und 
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Mensch in die Weitergabe menschlicher Weisheit, in: FS Kaiser, Otto, Gott und 
Mensch im Dialog, Witte, Markus, Hg., BZAW 345/II, Berlin 2004, 787–803. 

 • El libro de Rut: una exégesis de la Torah desde la óptica de las mujeres, in: 
SelTeol 43 (2004), 275–282.* 

2003 • Der erkämpfte Segen (Gen 32,23-33), BiKi 58 (2003), 100–107. 
 • Über „die Liebe“ in hierarchischen Gesellschaftsformen. Sozialgeschichtliche 

Voraussetzungen zum Verständnis von Liebe in der Hebräischen Bibel, in: FS 
Merklein, Helmut, Liebe, Macht und Religion, Gielen Marlis – Kügler, Joachim, 
Hg., Stuttgart 2003, 63–81. 

 • Rezeption von Recht und Ethik zugunsten von Frauen: Zu Intention und 
sozialgeschichtlicher Verortung des Rutbuches, in: Oeming, Manfred, Hg., 
Theologie aus der Perspektive von Frauen, BVB 1, Münster 2003, 109–125. 

 • Das Geschlecht als exegetisches Kriterium. Zu einer gender-fairen Interpretation der 
Erzeltern-Erzählungen, in: CPB 116 (2003), 2–9.* 

 • Il Libro di Ruth – una esegesi della Torah dal punto di vista delle donne, in: RdT 
44 (2003), 651–662. 

 • Laudatio, in: Verleihung der Ehrendoktorwürde der Fakultät Katholische 
Theologie an Frau Prof. Dr. Elisabeth Gössmann (München / Tokyo), Bamberger 
Universitätsreden 10, Bamberg 2003, 18–23. 

 • Eigener Aufbruch und Gottes Begleitung. „Gehen“ als Deutewort im Buch Rut, 
in: Krieger, Walter – Sieberer, Balthasar, Hg., Lebendig wird das Wort. Wie Gott 
durch die Bibel spricht, Topos plus TB, Kevelaer 2003, 34–53. 

 • Die Rede weiser Menschen ist höflich. Über die Umgangsformen von Weisen in 
den Davidserzählungen – und dem [sic!] multikausalen Bias in der Exegese 
derselben, in: FS Oesch, Josef, Horizonte biblischer Texte, Vonach, Andreas – 
Fischer, Georg, Hg., OBO 196, Fribourg 2003, 21–38. 

 • Zwischen Trivialliteratur und politischer Volksgeschichte. Plädoyer für eine 
geschlechterfaire Auslegung der Erzeltern-Erzählungen der Genesis, in: Brauch, 
Annegret – Müller, Peter, Hg., Blickwechsel. Perspektiven feministischer Theologie, 
Herrenalber Forum 37, Karlsruhe 2003, 9–25. 

 • Das Geschlecht als exegetisches Kriterium. Zu einer gender-fairen Interpretation der 
Erzeltern-Erzählungen, CPB 116/1 (2003), 2–9.* 

 • Die Prophetinnen der Hebräischen Bibel. Neuere Konzepte der 
Prophetieforschung und ihre Aufnahme durch die feministische Theologie, in: 
Dingel, Irene, Hg., Feministische Theologie und Gender-Forschung. Bilanz – 
Perspektiven – Akzente, Leipzig 2003, 23-41. Abdruck auch in Zeitschrift für 
Frauenforschung und Geschlechterstudien 20 (2002), 96–104. 

 • Erinnern als Movens der Schriftwerdung und der Schriftauslegung. Woran und 
warum sich Israel nach dem Zeugnis der Hebräischen Bibel erinnert und wieso 
dies für unsere heutige Erinnerung relevant ist, in: Petzel, Paul – Reck, Norbert, 
Hg., Erinnern. Erkundungen zu einer theologischen Basiskategorie, Darmstadt 
2003, 11–25. 

 • Abigajil: Weisheit und Prophetie in einer Person vereint, in: FS Marböck, 
Johannes, Auf den Spuren der schriftgelehrten Weisen, Fischer, Irmtraud u.a., 
Hg., BZAW 331, Berlin 2003, 45–61. 

2002 • Ein Blick auf den BK und seine Hermeneutik von der „anderen“ Seite: andere 
Generation – weiblich – katholisch, in: EvTh 62 (2002), 26–36. 

 • Offenbarung auf Bergen. Die Weisung für Israel, die Völker und das Christenvolk, 
in: Trummer, Peter – Pichler, Josef, Hg., Kann die Bergpredigt Berge versetzen?, 
Graz 2002, 95–110. 
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 • Jabboq. Der Fluss, der die Geschichte Israels spaltet, in: Ebach, Jürgen u.a., Hg., 
Gretchenfrage. Von Gott reden - aber wie?, Jabboq 2, Gütersloh 2002, 172–190. 

 • Blitzlicht, in: Journal Netzwerk Frauenforschung NRW 13 (2003), 46–47. 
 • Die großen Göttinnen des Alten Vorderen Orients. Anfragen einer Alttestamentlerin 

zum Geschlechter-Bias bei der Bewertung der Funktion von Gottheiten, in: Simek, 
Rudolph - Heizmann, Wilhelm, Hg., Mythological Women. Studies in Memory of 
Lotte Motz, sMs 7, Wien 2002, 17–30. 

 • Über Lust und Last, Kinder zu haben. Soziale, genealogische und theologische 
Aspekte in der Literatur Alt-Israels, in: JBTh 17 (2002), 55–82. 

2001 • Feministische Exegese – eine Herausforderung, in: ThPQ 149 (2001), 146–155. 
 • Schaff mir Kinder - wenn nicht, so sterbe ich! (Gen 30,1). Von weiblicher Sexualität, 

Schwangerschaft und Mutterschaft im Alten Testament - und dem gender-bias bei 
der wissenschaftlichen Auslegung von Frauentexten, in: Rohde, Anke – Riecher-
Rössler, Anita, Hg., Psychische Erkrankungen bei Frauen. Psychiatrie und 
Psychosomatik in der Gynäkologie, Regensburg 2001, 17–26. 

 • Das Geschlecht als exegetisches Kriterium. Zu einer genderfairen Interpretation der 
Erzeltern-Erzählungen, in: Wénin, André, Hg., Studies in the Book of Genesis. 
Literature, Redaction and History, BEThL 155, Leuven 2001, 135–152. 

 • Kein langer, ruhiger Fluss... Lebenswenden von Frauen nach dem Zeugnis biblischer 
Texte, in: Schlangenbrut 74 (2001), 9–11. 

2000 • Die Autorität Mirjams. Eine feministische Relektüre von Num 12 – angeregt durch 
das jüdische Lehrhaus, in: FS Krobath, Evi, Anspruch und Widerspruch, Halmer, 
Maria u.a., Hg., Klagenfurt 2000, 23–38. 

 • Jung und Alt in der Bibel, in: Junge Kirche 34/1 (2000), 13–14. 
 • Sara, in: LThK3 9 (2000), 67–68. 
 • „Judit - Biblische Gestalt und ihre Wirkungsgeschichte in der abendländischen 

Kunst“. Interdisziplinäres Projekt des Bonner Lehrstuhls „Altes Testament und 
Theologische Frauenforschung“, in: Rundbrief Frauenforschung NRW 10 (2000), 
26–27. 

 • Frauengeschichte schreiben. Feministische Reflexionen zur Intention des biblischen 
Rutbuches. Festvortrag anlässlich der Emeritierung von Professorin Dr. Annette 
Kuhn, Bonn, in: Rundbrief Frauenforschung NRW 10 (2000), 31–37. 

 • Tamar, in: LThK3 9 (2000), 1249. 
 • Wer lehrt in Israel Soziales?, in: FS Roos, Lothar. Christliche Sozialethik im Dialog. 

Zur Zukunftsfähigkeit von Wirtschaft, Politik und Gesellschaft, Nothelle-Wildfeuer, 
Ursula - Glatzel, Norbert, Hg., Grafschaft 2000, 45–54. 

 • Die Ausnahme von der Regel. Israels weibliche Generationenfolge, in: 
Schlangenbrut 70 (2000), 18–21. 

 • u.a., Ein Weiberhaufen? – Ein Weiberhaufen!, in: Schlangenbrut 70 (2000), 5–8. 
 • Die politische Umsetzung im gesellschaftlich-universitären Bereich, in: Jensen, 

Anne – Liebmann, Maximilian, Hg., Was verändert Feministische Theologie? 
Interdisziplinäres Symposion zur Frauenforschung (Graz, Dezember 1999), 
Theologische Frauenforschung in Europa 2, Münster 2000, 161–168. 

 • Der Schriftausleger als Marktschreier. Jes 55,1-3a und seine innerbiblischen Bezüge, 
in: FS Steck, Odil Hannes, Schriftauslegung in der Schrift, Kratz, Reinhard G. u.a., 
Hg., BZAW 300, Berlin 2000, 153–162. 

 • The Authority of Miriam: A Feminist Rereading of Numbers 12 Prompted by Jewish 
Interpretation, in: Brenner, Athalya, Hg., Exodus to Deuteronomy, A Feminist 
Companion to the Bible (Second Series) 5, Sheffield 2000, 159–173. 

1999 • Das Buch Rut – eine „feministische“ Auslegung der Tora? in: Gerstenberger, Erhard 
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S. – Schoenborn, Ulrich, Hg., Hermeneutik – sozialgeschichtlich. Kontextualität in 
den Bibelwissenschaften aus der Sicht (latein)amerikanischer und europäischer 
Exegetinnen und Exegeten, exuz 1, Münster 1999, 39–58. 

 • Zweiklassengesellschaft. Frauenleben im Spiegel des Alten Testaments, in: Eltrop, 
Bettina – Hecht, Anneliese, Hg., Frauenleben, FrauenBibelArbeit 2, Stuttgart 1999, 
9–15 (Der Haupttitel, von dem ich mich distanziere, wurde von den 
Herausgeberinnen ohne Absprache mit der Autorin erfunden). 

 • The Book of Ruth – a „Feminist“ Commentary to the Torah, in: Brenner, Athalya, 
Hg., Ruth and Esther, A Feminist Companion to the Bible (Second Series) 3, 
Sheffield 1999, 24–49. 

 • Apropos „Idylle“... Das Buch Rut als exegetische Literatur, in: BiKi 54/3 (1999), 
107–112 (Neuabdruck in: Mitteilungen RU Erzbischöfliches Amt Kiel 1/2004, 3–8). 

 • 8 Beiträge zu einzelnen Auslegungen zu Jesaja, in: Arbeitsgemeinschaft 
Missionarische Dienste in der EKD in Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Bibelgesellschaft und dem Katholischen Bibelwerk, Hg., Gottes lebendige Bilder. 
Sieben Abschnitte aus Jesaja 40-55. Texte zur Bibel 15, Neukirchen-Vluyn 1999: 
Einführung, 16–24. Auslegung zu Jesaja 40,1-11. Zu Herzen reden, 29-36. 
Auslegung zu Jesaja 41,1-13. Mut zusprechen, 40–46. Auslegung zu Jesaja 42,1-
9. Augen öffnen, 50-55. Auslegung zu Jesaja 44,24-45,8. Beim Namen rufen, 59-
65. Auslegung zu Jesaja 51,1-8. Recht aufrichten, 69–73. Auslegung zu Jesaja 
54,11–17. Fundamente legen, 78-84. Auslegung zu Jesaja 55,1-13. Wort Gottes 
hören, 88-93 (insgesamt 55 Seiten). 

 • Auch Frauen stehen in der problematischen Tradition: Antijudaismus in der 
Feministischen Theologie, in: Höver, Gerd, Hg., In Verantwortung vor der 
Geschichte. Besinnung auf die jüdischen Wurzeln des Christentums, Kleine Bonner 
Theologische Reihe, Bonn 1999, 59–71. 

 • Judit. Die alttestamentliche Gestalt und ihre Wirkungsgeschichte in der 
abendländischen Kunst, in: Fischer, Irmtraud, Hg., Minna Antova. Revolte im 
Ornament - Bilder zu Judit. Katalog zur Ausstellung von Minna Antova im 
FrauenMuseum Bonn, Wien 1999, 9–16. 

 • Die Lebensprobe des Abraham. Gen 22 im Kontext der Frauentexte der Erzeltern-
Erzählung, in: BiLi 72 (1999), 199–207. 

 • Polygamie, in: LThK3 8 (1999), 400–401. 
 • Rahel, in: LThK3 8 (1999), 804. 
 • Rebekka, in: LThK3 8 (1999), 870. 
1998 • Genesis 12-50. Die Ursprungsgeschichte Israels als Frauengeschichte, in: Schottroff, 

Luise – Wacker, Marie-Theres, Hg., Kompendium Feministische Bibelauslegung, 
Gütersloh 1998, 12–25. 

 • Das Buch Jesaja. Das Buch der weiblichen Metaphern, in: Schottroff, Luise – 
Wacker, Marie-Theres, Hg., Kompendium Feministische Bibelauslegung, Gütersloh 
1998, 246–257. 

 • Ein gender-fairer Forschungsansatz mit feministischer Option für die 
alttestamentliche Exegese, in: Rundbrief Frauenforschung NRW 8 (1998/99), 8–14. 

 • Onan, in: LThK 7 (19983), 1052. 
 • Rahel, in: NBL 3 (1998), 276-277. 
 • Rebekka, in: NBL 3 (1998), 283. 
1997 • Alttestamentliche Gestalten als politische Programme in der europäischen Malerei 

und Plastik, in: Zenger, Erich, Hg., Lebendige Welt der Bibel. Entdeckungsreise in 
das Alte Testament, Freiburg 1997, 34–44. 

 • Das Alte Testament - ein Buch für Frauen? in: Zenger, Erich, Hg., Lebendige Welt 
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der Bibel. Entdeckungsreise in das Alte Testament, Freiburg 1997, 176–183. 
 • Anamnese des Grauens. Eine Alttestamentlerin liest Harold Pinters Stück „Ashes to 

Ashes“, in: FS Woschitz, Karl-Matthäus, Gott-Bild. Gebrochen durch die Moderne? 
Larcher, Gerhard, Hg., Graz 1997, 319–335. 

 • Biblische Vorstellungen vom Leben, in: Schmidinger, Heinrich, Hg., Leben. Wert 
oder Unwert? Salzburger Hochschulwochen 1997, Innsbruck 1997, 41–71. 

 • Frauen und feministische Exegese im Dokument der Päpstlichen Bibelkommission 
„Die Interpretation der Bibel in der Kirche“, in: BiLi 70 (1997), 53–56. 

 • Leben als Schöpfung, in: Ren. 53 (1997), 129–137. 
 • Der Männerstammbaum im Frauenbuch, in: FS Gerstenberger, Erhard S., „Ihr 

Völker, klatscht in die Hände!“ (Ps 47,2), Kessler, Rainer u.a., Hg., exuz 3, Münster 
1997, 195–213. 

 • Mütter und Kinder im Alten Testament, in: Welt und Umwelt der Bibel 6 (1997), 5–
9. 

 • Möglichkeiten und Grenzen historisch-kritischer Exegese: Die „Opferung“ der 
beiden Söhne Abrahams. Gen 21 und Gen 22 im Kontext, in: Franz, Ansgar, Hg., 
Streit am Tisch des Wortes? Zur Deutung und Bedeutung des Alten Testaments und 
seiner Verwendung in der Liturgie, PiLi 8, St. Ottilien 1997, 17–36. 

 • Machpela, in: LThK 6 (19973), 1165–1166. 
 • Mamre, in: LThK 6 (19973), 1256–1257. 
1996 • Die Bedeutung der Tora Israels für die Völker nach dem Jesajabuch, in: Zenger, 

Erich, Hg., Die Tora als Kanon für Juden und Christen, HBS 10, Freiburg 1996, 22–
27. 

 • Jakob: Betrüger - Betrogener - Gesegneter, in: Brosseder, Hubert, Hg., Jakob, 
Gestalten des Alten Testaments in Erwachsenenbildung, Predigt und Unterricht, 
München 1996, 14–26. 

 • Rut – Das Frauenbuch der Hebräischen Bibel, in: rhs 39 (1996), 1–6. 
 • Schwerter oder Pflugscharen? Versuch einer kanonischen Lektüre von Jesaja 2, Joel 

4 und Micha 4, in: BiLi 69 (1996), 208–216. 
 • Thesen zu weiblicher Gemeinschaft im Buch Rut, in: 100 Jahre Woman's Bible, 

Schriften aus Lainz 11, Wien 1996, 31–33. 
 • Weibliche und männliche Konfliktlösungsstrategien am Beispiel Ex 1-2, in: 100 

Jahre Woman's Bible, Schriften aus Lainz 11, Wien 1996, 22–27. 
 • Gen 12-50: Die Anfangsgeschichte Israels, in: Vogel, Walter, Hg., Religion in der 

Schule, CD-ROM, Graz 1996. 
 • Zur Stellung von Frauen im Ersten Testament, in: Vogel, Walter, Hg., Religion in 

der Schule, CD-ROM, Graz 1996. 
1995 • Den Frauen der Kochtopf - den Männern die hohe Politik? Zum Klischee der 

Geschlechterrollen in der Bibelauslegung am Beispiel der Erzeltern-Erzählungen, in: 
CPB 108 (1995), 134–138. 

 • Gemeinsam mit Michaela Kronthaler: 50 Jahre Frauengeschichte an der Katholisch-
Theologischen Fakultät Graz, in: Woschitz, Karl M. u.a. Hg., Metamorphosen des 
Eingedenkens (Gedenkschrift anläßlich 50 Jahre Wiedererrichtung der Kath. Theol. 
Fakultät Graz), Graz 1995, 205–213. 

 • Hagar, in: LThK 4 (19953), 1141. 
1994 • Bestätigung geglückten Lebens - Seligpreisungen im Alten Testament, in: ThPQ 142 

(1994), 57–62. 
 • „Geh, und laß dich unterdrücken!“ sprach der Gottesbote zu Hagar. Repression 

gegen Frauen in biblischen Texten, in: Conc 30 (1994), 155–160. 
 • Selig, wer auf die Tora mit Lobliedern antwortet! Seligpreisungen in den Psalmen, 
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in: ThPQ 142 (1994), 192–196. 
 • Sabbat, in: BThW (1994)2, 483-485. 
1993 • Kinderlosigkeit, in: NBL 2 (1993), 473–474. 
1991 • Affidamento in einer patriarchalen Gesellschaft. Frauenbeziehungen im Buch Rut, 

in: Grazer Interdisziplinäre Frauengruppe, Hg., Paris – Milano – Graz, Wien 1991, 
111–125. 

 • Eine Schwiegertochter - mehr wert als sieben Söhne! (Rut 4,15), in: FS Moltmann-
Wendel, Elisabeth, Mit allen Sinnen glauben, Pissarek Hudelist, Herlinde - 
Schottroff, Luise, Hg., Gütersloh 1991, 30–44. 

1990 • Steht JHWH auf seiten der Männer? in: BiLi 63 (1990), 149–155. 
 • ~[r ra‘am, in: ThWAT 7 (1990), 576–579. 
1988 • Sara, in: Walter, Karin, Hg., Zwischen Ohnmacht und Befreiung, frauenforum, 

Freiburg 1988, 23–31. 
 • „...und sie war unfruchtbar.“ Zur Stellung kinderloser Frauen in der Literatur Alt-

Israels, in: Pauritsch, Gertrude u.a., Hg., Kinder machen. Strategien der Kontrolle 
weiblicher Fruchtbarkeit, Frauenforschung 6, Wien 1988, 116–126. 

1985 • Die Kreuzfahrer und ihre Burgen im Ostjordanland, in: Dexinger, F. u.a., Hg., 
Jordanien, Innsbruck 1985, 166–177. 

1984 • Die Josefserzählung, in: Faist, Sepp, Hg., Anhaltspunkte 8 zum Religionsbuch 2, 
Graz 1984, 1–4. 

1983 • Psalm 19 – ursprüngliche Einheit oder Komposition? in: BN 21 (1983), 16–24. 
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4. Rezensionen: 
 
2008 • Baumann, Gerlinde, Gottesbilder der Gewalt im Alten Testament verstehen, in: 

Stimmen der Zeit 10 (2008), 711–714. 
2006 • Hausmann, Jutta, Rut, in: ThLZ 131(2006), 20–21. 
 • Zakovitch, Y., Das Hohelied, in: FrRu (NF) 13(2006), 134–136. 
 • Jericke, D., Abraham in Mamre. Historische und exegetische Studien zur Region 

von Hebron und zu Genesis 11,27-19,38, in: BZ 50 (2006), 105–107. 
2005 • Hedwig-Jahnow-Forschungsprojekt, Hg., Körperkonzepte im Ersten Testament, 

BiKi 60 (2005), 58f. 
 • Paganini, S., Der Weg zur Frau Zion, Ziel unserer Hoffung, in: BiKi 60 (2005), 58. 
 • Häusl, M., Bilder der Not, in: BiKi 60 (2005), 58. 
 • Hieke, Th., Die Genealogien der Genesis, in: BZ 49 (2005), 103–107. 
2004 • Kaiser, O., Studien zur Literaturgeschichte des Alten Testaments, in: TR 100 (2004), 

196–198. 
 • Ruppert, L., Genesis. Ein kritischer und theologischer Kommentar, 2. Teilband: Gen 

11,27-25,18, in: BZ 48 (2004), 294–295. 
2002 • Butting, K., Prophetinnen gefragt, in: BZ 46 (2002), 302–304. 
2001 • Lipton, D., Revisions of the Night. Politics an Promises in the Patriarchal Dreams of 

Genesis, in: BZ 45 (2001), 105–107. 
2000 • Wahl, H. M., Die Jakobserzählungen, in: BZ 44/1 (2000), 107–110. 
1999 • Niccacci, A., Hg., Divine Promises to the Fathers in the Three Monotheistic 

Religions. Proceedings of a Symposium Held in Jerusalem March 24-25th, 1993, 
Studium Biblicum Franciscanum Analecta 40, Jerusalem (Franciscan Printing 
Press) 1995, in: BZ 43 (1999), 120f. 

1998 • Müllner, I., Gewalt im Hause David, in: BZ 42 (1998), 303f. 
 • Van Seters, J., Prologue to History, in: ThRv 94 (1998), 160f. 
 • Hagelia, H., Numbering the Stars. A Phraseological Analysis of Genesis 15. – 

Stockholm 1994, in: ThRv 94 (1998), 161f. 
1996 • Scharbert, J., Rut. Hentschel, G., 1-2 Samuel, in: BiLi 69 (1996), 265f. 
 • Schottroff, L. – Schroer, S. – Wacker, M.-T., Feministische Exegese, in: 

Schlangenbrut 55 (1996), 47f. 
1995 • Zenger, E., u.a., Einleitung in das Alte Testament, in: Zeit im Buch 49 (1995), 231f. 
1993 • Noth, M., Die Welt des Alten Testaments. Eine Einführung, in: ThPQ 141 (1993), 

83. 
 • Kohler-Spiegel, H., Schachl-Raber, U., Wut und Mut, in: ThPQ 141 (1993), 90. 
1992 • Ljung, I., Silence or Suppression, in: ThRv 88 (1992), 288–290. 
 • Walter, K., Hg., Sanft und rebellisch. Mütter der Christenheit, in: ThPQ 140 (1992), 

193f. 
1991 • Weiler, G., Das Matriarchat im Alten Testament, in: ThPQ 139 (1991), 319–320. 
 • Engelken, K., Frauen im Alten Israel, in: ThPQ 139 (1991), 319. 
 • Ahl, R., Eure Töchter werden Prophetinnen sein..., in: ThPQ 139 (1991), 222–223. 
1990 • Bock, S., Kleine Geschichte des Volkes Israel, in: ThPQ 138 (1990), 274. 
1989 • Gerstenberger, E. S., Jahwe - ein patriarchaler Gott? in: ThPQ 137 (1989), 311. 
1986 • Lutz, H. M., u.a., Altes Testament, in: BiLi 59 (1986), 139. 
  
Mehrere kleinere Rezensionen in: „Zeit im Buch“ und „Bücherbord“. 
 



Univ. Prof. Mag. Dr. theol. Irmtraud Fischer 
 

 16 

 

5.  Bibliographien 
 
2005 • Gemeinsam mit Sohn-Kronthaler, Michaela – Knauß Stefanie, Hg., 10 Jahre 

Fakultätsschwerpunkt Frauen- und Geschlechterforschung an der Katholisch-
Theologischen Fakulät der Karl-Franzens-Universität Graz. Dokumentation 
(1994–2004), Crossing 4 (2005). (76 S.) 

1986 • Bibelwissenschaft Altes Testament, in: Bibliotheksführer der Theologischen 
Fakultät, hrsg. v. Trummer, P., Graz 1986, 26–32. 

1985 • Bibliographie Maximilian Hollnsteiner, in: Neues Archiv für die Geschichte der 
Diözese Linz 3/2 (1984/85), 130–133. 

 

6. Interviews 
2008 Gott ist „Papa“, aber auch „Hebamme“ [Interview von Robert Mitscha-Eibl], in: tools 

1/2008, 10f. 
 Dire Dio in genere [Interview von Vittoria Prisciandaro], in: Jesus. Anno 30, Marzo 

2008, Nr. 3, 12–16. 
2007 Bibel in vielen Varianten. Kein Ende der Revisionen. Mit Irmtraud Fischer sprach Peter 

Pawlowsky, in: Quart. Zeitschrift des Forums Kunst – Wissenschaft – Medien 2/2007, 
28–30. 

2006 Die Theologie und die andere Hälfte. Frauen in einer Männerdomäne. Gestaltung: Ursula 
Baatz, Logos 2.9.2006, 19.05 Uhr, Ö1. 

 

 



Univ. Prof. Mag. Dr. theol. Irmtraud Fischer 
 

 17 

Kongresse und Tagungen 
 
 

1. Planung, Organisation und Durchführung 
 
2009 • Organisation und Durchführung der „Ausseer Gespräche 2009: Landschaft 

und Identität. Wissenschaft und Kunst in Österreichs Kernlandschaft“ vom 11. 
bis 14.6.2009 

 • Mitorganisation des Internationalen Kongresses: „Musulmanas, Judías, 
Cristianas: Las mujeres y las escrituras antiguas“ – Forschungskolloquim zur 
Enzyklopädie „Die Bibel und die Frauen“ von 20. bis 23.5.2009 in Sevilla 

2008/09 • Organisation und Durchführung der Jubiläumstagung „Wie biblisch ist die 
Theologie?“ aus Anlass des 25jährigen Bestehens des „Jahrbuchs für 
Biblische Theologie“ (JBTh) an der Universität Graz vom 8. bis 10.5.2009 
(Projektzeitraum: 1.9.2008-31.12.2009) 

2008 • Organisation und Durchführung des Symposions „Sexualität und Macht. 
Lebensformen in der Zeit des frühen Christentums“ an der Universität 
Graz, 2.10. bis 4.10.2008 (gemeinsam mit Univ.-Prof. Dr. Christoph Heil) 

2007 • Initiatorin und Leiterin der Symposionsreihe „Uni im Theater“ im 
Schauspielhaus Graz (25.11.2007; 7.6.2008; 29.11.2008) 

 • Organisation und Durchführung des Forschungskolloquiums zum Band 1 des 
Projekts „Die Bibel und die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche 
Enzyklopädie“: Tora , 4.10.2007 bis 7.10.2007 in Graz 

2006 • Inhaltliche und organisatorische Planung, Durchführung und Fundraising zum 
Internationaler Kongress anlässlich des zwanzigjährigen Gründungsjubiläums 
der Europäischen Gesellschaft für theologische Forschung von Frauen 
(ESWTR) vom 10.5.–13.5.2006 in Graz: „Theologie von Frauen für Frauen? 
Chancen und Probleme der Rückbindung feministischer Theologie an die 
Praxis“. 

 • Technische Organisation der Jahrestagung der AGAT zur Septuaginta in 
Strasbourg, 4.–7.9.2006 als Vorsitzende der „Arbeitsgemeinschaft der 
Katholischen Alttestamentlerinnen und Alttestamentler des deutschen 
Sprachraumes“. 

 • Inhaltliche Vorbereitung und Gestaltung der Editorinnenkonferenz des Projekts 
„Die Bibel und die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche 
Enzyklopädie“ gemeinsam mit Adriana Valerio, Mercedes Navarro, Jorunn 
Okland, 2.-4.12.2006 in Neapel (drittmittelgefördert). 

 • Inhaltliche Planung und Durchführung des Internationalen Privatissimums 
der AlttestamentlerInnen, gemeinsam mit Prof. Dr. Petr Chalupa Olomouc 
(CZ) und Prof. Dr. Jutta Hausmann, Budapest (H) von 12.–15.10.2006 in Graz: 
„Narratologie, Intertextualität und Rezeptionsgeschichte und die historisch-
kritische Forschung am Alten Testament mit thematischem Schwerpunkt 
theologischer Frauenforschung“. 

 • Inhaltliche Planung und Durchführung des Forschungskolloquiums und der 
Präsentation der kulturwissenschaftlichen Enzyklopädie „Die Bibel und die 
Frauen“, 3.–4.12.2006 in Neapel. 

2005 • Inhaltliche und organisatorische Planung und Durchführung des Projektes zum 
Internationalen Frauentag, 8.3.2005 in Graz: „10 Jahre Frauen- und 
Geschlechterforschung an der Katholisch-Theologischen Fakultät der 
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Universität Graz“ gemeinsam mit Michaela Sohn-Kronthaler und Stefanie 
Knauß. 

2004 • Gemeinsam mit Antonio Autiero, Münster – Trento: Inhaltliche Planung, und 
Durchführung des Internationales Forschungskolloqiums „Gender-studi e 
testi sacri“ am ISR Trento, 9.–11.12. 2004 in Trient, Italien. 

2001 • Organisation und Durchführung des Symposions zur Ausstellung „Christliche 
Frauen im Widerstehen gegen den Nationalsozialismus. Häftlinge im Frauen-
KZ Ravensbrück 1939-45“, 26.–27.01.2001, gemeinsam mit PD Dr. Valentine 
Rothe (Veranstalter: Katholische Hochschulgemeinde Bonn in Zusammenarbeit 
mit dem AStA und dem Mentorat für LaientheologInnen). 

 • Leitung des Kolloquiums „Prophetie in Israel“ , gemeinsam mit Prof. Dr. 
Konrad Schmid, Heidelberg, und Prof. Dr. Hugh G.M. Williamson, Oxford, im 
Rahmen des Symposions „Das Alte Testament und die Kultur der Moderne“ 
anlässlich des 100. Geburtstags Gerhard von Rads (1901–1971), 18.–21.10.2001 
in Heidelberg. 

2000 • Projekt: „Judit. Die biblische Gestalt und ihre Wirkungsgeschichte in der 
abendländischen Kunst“. Organisation, Durchführung der Ausstellung der 
zeitgenössischen Künstlerin Minna Antova: „Revolte im Ornament, Bilder zu 
Judit“ im FrauenMuseum Bonn, Organisation eines Symposions (21.–
22.2.2000) in Kooperation mit dem Kunsthistorischen Seminar und den 
Studierenden der Lehrveranstaltung zu Judit. 

1999 • Im Rahmen eines Vorbereitungs- und Durchführungsteams: ESWTR Tagung 
1999 in Hofgeismar: „Zeit – Utopie – Eschatologie“. 

1996 • Gemeinsam mit Prof. Marböck: AGAT-Jahrestagung 1996 in Graz. 
 
 

2. Teilnahmen an wissenschaftlichen Kongressen und Veranstaltungen 
(mit Übernahme von Hauptvorträgen, Ansprachen, Diskussionsleitungen und Koreferaten seit 
1999) 
 
2009 • Teilnahme an der Jahrestagung der AGAT  zum Thema „Das 

Deuteronomistische Geschichtswerk“ am 1.9.2009 in Salzburg 
 • Vortrag im Rahmen der Tagung „’Was ist der Mensch?’ Zur Relevanz der 

Gender-Forschung für die theologische Anthropologie“  an der Freien 
Universität Berlin  am 25.7.2009: „Kann eine geschlechterfaire Anthropologie aus 
alttestamentlichen Texten begründet werden?“ 

 • Leitung des Panels „Die Bibel und die Frauen Project Update“ im Rahmen der 
SBL-Tagung „2009 International Meeting: Celebrating the Centenary of the 
PBI”  am 3.7.2009 in Rom  

 • Mitorganisation und Teilnahme am Internationalen Kongress: „Musulmanas, 
Judías, Cristianas: Las mujeres y las escrituras antiguas“ an der Universidad de 
Sevilla von 20. bis 23.5.2009 

 • Eröffnung der Jubiläumstagung „Wie biblisch ist die Theologie?“ aus Anlass des 
25jährigen Bestehens des „Jahrbuchs für Biblische Theologie“ (JBTh) an der 
Universität Graz am 8.5.2009 

 • Leitung des Panels „Kirchengeschichte“ der Jubiläumstagung „Wie biblisch ist 
die Theologie?“ aus Anlass des 25jährigen Bestehens des „Jahrbuchs für 
Biblische Theologie“ (JBTh) an der Universität Graz am 9.5.2009 

2008 • Leitung der Podiumsdiskussion „Frauen in der Zeit des frühen Christentums – 
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Ergebnisse und offene Fragen" im Rahmen des Symposions „Sexualität und 
Macht. Lebensformen in der Zeit des frühen Christentums" am 2.10.2008 in 
Graz 

 • Leitung der Arbeitsgruppe „ Geschlechterdifferenz und Anthropologie“ im 
Rahmen der Jahrestagung der AGAT vom 1. bis 4. September 2008 in Münster zu 
dem Thema: „Menschsein. Anthropologie im Alten Testament“ 

 • Vortrag im Rahmen des Internationalen Workshops des Centrums für Jüdische 
Studien der Karl-Franzens-Universität Graz „trans-lation, trans-nation, trans-
formation: Judentum und (kulturelle) Übersetzung“ am 30.7.2008 in Graz: 
„Geschlechterfaire Übersetzung von Verwandtschafts- und 
Funktionsbezeichnungen in antiken Kulturen am Beispiel der Hebräischen Bibel“ 

2007 • RedaktorInnenkonferenz zur Revision der Einheitsübersetzung, 12.–
13.1.2007 in Frankfurt. 

 • Vortrag am Internationalen interdisziplinären Symposion „Tod und Jenseits im 
alten Israel und in seiner Umwelt“ vom 16.3–18.3.2007 in Leipzig: „ Ist der 
Tod nicht für alle gleich? Sterben und Tod aus der Gender-Perspektive“. 

• Vortrag beim Grazer AK „Kulturen des antiken Mittelmeerraumes “ 
„Gotteslehrerinnen. Eine Buchpräsentation“ am 20.3.2007 

• Beiträge an Podiumsdiskussionen der Tagung der Ev. Akademie Baden 
„Wiederkehr der Religion?“ vom 4.-6.5.2007 in Bad Herrenalb. 

• HerausgeberInnenkonferenz des JBTh (Jahrbuch für biblische Theologie), 11.–
12.5.2007 in Eisenach. 

• Herausgabesitzung der AutorInnen der Tora-Bände des „Herders Biblischer 
Kommentar“  am 12.5.2007 in Frankfurt  

• Vortrag im Rahmen des ESWTR-Kongresses am 28.8.2007 in Neapel: 
„Weibliche Genealogie im Alten Testament“ 

• Vortrag im Rahmen des Forschungskolloquiums des internationalen Projektes 
„Die Bibel und die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche 
Enzyklopädie“ am 28.11.2007 in Trento: „Gender e tradizioni. Donne e bibbia 
nell'epoca patristica: Introducione al seminario e ai due volumi“. 

2006 • RedaktorInnenkonferenz zur Revision der Einheitsübersetzung, 9.–10.2.2006 
in Würzburg . 

 • HerausgeberInnenkonferenz des IEKAT (Internationaler exegetischer 
Kommentar zum Alten Testament), 26.–28.2.2006 in Stuttgart. 

 • Beitrag im Rahmen einer Podiumsdiskussion am Congresso internazionale 
Coordinamento Teologhe italiane: Teologhe – in quale Europa?, Roma, 30.3.–
1.4.2006. 

 • HerausgeberInnenkonferenz des JBTh (Jahrbuch für biblische Theologie), 5.–
6.5.2006 in Mainz. 

 • 20 Jahre ESWTR: Theologie von Frauen für Frauen? Chancen und 
Probleme der Rückbindung feministischer Theologie an die Praxis, 10.–
13.5.2006 in Graz: „Einführung ins Thema: Theologie von Frauen für Frauen?“ 

 • Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft der Katholischen 
Alttestamentlerinnen und Alttestamentler des deutschen Sprachraumes zur 
Septuaginta in Strasbourg, 4.–7.9.2006. 

 • Vorstellung des Internationalen Forschungsprojektes „Die Bibel und die 
Frauen“  beim Internationalen Privatissimum der Alttestamentlichen 
Lehrstühle der Universitäten Olomouc – Budapest – Graz in Graz , 14.10.2006. 

 • Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe „Religion am Donnerstag: Muss arm 
sein?“ der Kath. Theol. Fak. Graz, 16.11.2006: „Ein Anwalt der Armen. 



Univ. Prof. Mag. Dr. theol. Irmtraud Fischer 
 

 20 

Gottesvorstellung und Ökonomie im Alten Testament“. 
 • Teilnahme am Gespräch der deutschsprachigen Bischöfe mit den 

Vorsitzenden der kath. theol. Arbeitsgemeinschaften in Mainz, 11.12.2006. 
2005 • Tagung „Geld und Geldmetaphorik in den biblischen Überlieferungen“. 

Evang. Kirche im Rheinland, Düsseldorf, 27.–30.1.2005 (Hauptvortrag). 
 • Internationales interdisziplinäres Forschungskolloquium veranstaltet von der 

Hebrew University – John Hopkins University: „Sword Into Plowshares: 
Isaiah’s Political Vision“, Firenze, 29.6.–4.7.2005: „Universaler Friede und 
‚heiliger Krieg’ – die zwei Seiten der Medaille des Theologumenons „JHWH als 
einzig mächtige Gottheit“. Eine kanonisch-intertextuelle Lektüre von Isa 2:1ff.; Joe 
4:9ff. und Mic 4:1ff.“ (Hauptvortrag) 

 • Tagung der ESWTR zum Thema: „Brücken bauen in Europa“ , Budapest, 
24.–28.8.2005, Minilecture in der Subject Group Hebrew Bible zum Thema: 
„Weise Frauen“. 

 • Jahrestagung der AGAT zum Thema „Ijob“  (Moderation und 
Diskussionsleitung) in Olomouc, 29.8.–2.9.2005. 

 • Festakt anlässlich von „40 Jahre Dei Verbum“  des Österreichischen 
Katholischen Bibelwerks im Bildungshaus St. Virgil, Salzburg, 30.9.2005: 
„Zwischen tugendsamer Hausfrau und ökonomisch unabhängiger Powerfrau (Spr 
31) Methodenvielfalt und ihre unterschiedlichen Ergebnisse“ (Hauptvortrag). 

 • Vortrag im Rahmen der Tagung „Biblische Theologie und schulischer 
Religionsunterricht“ , 18.–19.11.2005 an der Universität Landau: „Patriarchen, 
Erzväterverheissung, Bruderzwist, Stammväter... – und dann noch ein Kapitel 
„Biblische Frauengestalten". Über die Geschlechterpolitik in Schulbüchern am 
Beispiel der Erzeltern-Erzählungen der Genesis“. 

 • Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe „Religion am Donnerstag: Macht 
Religion gesund?“ der Kath. Theol. Fak. Graz, 24.11.2005: „Hiob – und seine 
Botschaft. Der Zusammenhang von Leid und Schuld im Alten Testament“. 

2004 • Vortrag bei der Jahrestagung der ARGE der AssistenInnen an biblischen 
Lehrstühlen Österreichs in Innsbruck ), Sept. 2004: „Feministische 
Genderforschung am Beispiel der Genealogie des Rutbuches“ (Hauptvortrag) 

2003 • Österreichische Pastoraltagung in Salzburg: „Lebendig wird das Wort“ , 9.–
11.1.2003: „Eigener Aufbruch und Gottes Begleitung. ‚Gehen’ als Deutewort im 
Buch Rut“ (Hauptvortrag) 

 • Symposion der Kath.-Theol. Fakultäten Bonn und Toulouse, Bonn, 25.–
26.4.2003: „Übersetzen – Bibel, Spiritualität und Glaubensästhetik. Zur 
Aufgabenstellung der Theologie in den säkularisierten Gesellschaften Frankreichs 
und Deutschlands“ (Hauptvortrag) 

 • ESWTR Tagung in Soesterberg (NL): „Holy Texts“, 16.–21.8.2003 
(Organisation, Mitteleinwerbung und Durchführung der als Vorkonferenz 
gestalteten Konferenz der Kontaktfrauen der ESWTR, Leitung des General 
meetings als Präsidentin) 

 • AGAT Jahrestagung in Freiburg, 1.-4.9.2003: „Gestalt und Verwandlung des 
Mythischen in der Bildsprache von Psalmen und Propheten“ (Koreferat) 

2002 • Forschungskolloquium an der Univ. Bamberg, 6.–7.2002: „Familienbilder im 
Buch der Bücher. Versuche zur Wirkungsgeschichte“ (Hauptvortrag) 

 • Regionalkonferenz der ESWTR-Sektion Mittel- und Osteuropa in Riga (LT), 
22.–25.8.2002: „The Identity of Women in the Churches of Post-Socialism 
Countries“. 

 • AGAT Jahrestagung in Brixen (I), 2.9.–6.9.2002: „Neue Zugänge zum Buch 
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Deuteronomium“. 
 • Internationales Bibelsymposion Bayreuth, 27.–29.9.2002: „Impuls oder 

Hindernis. Mit dem AT in multireligiöser Gesellschaft“ , (Hauptvortrag) 
2001 • ESWTR Tagung in Salzburg (A), August 2001: „Befreiung am Ende – am 

Ende Befreiung? Feministische Theorie, feministische Theologie und die 
politischen Implikationen“. 

 • Tagung des Netzwerkes Frauenforschung NRW, 23.11.2001: „Frauen 
Forschung in Bewegung. 30 Jahre Frauenforschung – 15 Jahre Netzwerk“,. 

 • Symposion der Univ. Graz: „Was verändert feministische Theologie?“, 
Dezember 2001. 

2000 • AGAT Jahrestagung in Mödling (A), 28.8.–1.9.2000: „Der Jerusalemer 
Tempel. Archäologische, religionsgeschichtliche und theologische Aspekte“,. 

1999 • Colloquium Biblicum in Leuven (B), 28.–30.7.1999: „Buch Genesis“ 
(Hauptvortrag) 

 • Bonner Arbeitsgespräche, 5.–7.11.1999: „The Image of the Female and the 
Female Deity in the First Millennium“ (Hauptvortrag) 

 
 

3. Organisation von Ringvorlesungen 
 
WS 
2007/08 

Ringvorlesung der Kath. Theol. Fakultät Graz, Religion am Donnerstag: 
„männlich und weiblich schuf er sie...“ Gen 1,27. Zur Brisanz der 
Geschlechterfrage in Religion und Gesellschaft“ 

2005-2007 Wissenschaftliche Leitung der „Montagsakademie“ der Universität Graz 
(gemeinsam mit o. Prof. Dr. Werner Lenz, ao. Prof. Dr. Beatrix Müller-
Kampel, Prof. em. Dr. Viktor Steininger; seit SoSe 2006 als Sprecherin, 
gemeinsam mit ao. Prof. Dr. Beatrix Müller-Kampel, ao. Prof. Dr. Günther 
Löschnig) 

 • WS 2005–SoSe 2006: „Österreich – Zukunftsreich“ (13 Vorträge in der 
Aula der Universität, die via Konferenzschaltung in acht steirische Städte 
übertragen werden). 

 • WS 2006–SoSe 2007: „Wie werden wir morgen leben – wie wollen wir 
morgen leben?“ 

 • WS 2007–SoSe2008: „Was ist der Mensch?“ 
WS 
1999/2000–
SoSe 2004 

Organisation und Durchführung der Vortragsreihen der Arbeitsgemeinschaft 
Frauenforschung der Universität Bonn: 

 • WS 2003/04: „Frauen in der Politik und Frauenpolitik“ 
 • SoSe 2003: „Alter. Die frauenspezifische Seite des Problems“ 
 • WS 2002/03: „Gehört die Frau wieder ins Haus? Über die Zusammenhänge 

von Bildungs-, Familien- und Geschlechterpolitik“ 
 • SoSe 2002: „Gentechnik - frauenspezifische Seiten des ethischen 

Problemkreises“ 
 • WS 2001/02: „Globalisierung und ihre spezifischen Auswirkungen auf 

Frauen“ 
 • WS 2000/01 und SoSe 2001: „Wahrnehmung der Differenz in 

wissenschaftlichem Diskurs und gesellschaftlicher Praxis“  
 • SoSe 2000: „Frauen gestalten Zukunft - Gestalten Frauen Zukunft?“  
 • WS 1999/00: „Gewalt von Frauen: Konstruktionen und Realität“ 
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Wissenschaftliche Vorträge 
(ohne Akademietagungen) 

 
 
2009 • Gastvortrag an der Universitá Federico II in Neapel: „Ruth, la straniera“ am 

24.4.2009 
 • Gastvorlesung an der Universität Augsburg: „Grundprinzipien theologischer 

Genderforschung. Am Beispiel des internationalen Großprojekts ‚Die Bibel und 
die Frauen'“ gehalten am „Gender Zentrum Augsburg“  im Rahmen der 
Vorlesungsreihe „Gender Public“ am 7.4.2009 

2008 • Gastvorlesung an der Theologischen Fakultät der Universität Zürich : „Kann 
eine biblisch begründete Anthropologie genderfair sein?“ am 14.11.2008 

 • Vortrag im Rahmen der Veranstaltung „Abend im Dekanat“:  „Genderforschung 
und Altes Testament“ am 31.01.2008 an der Universität Graz 

2007 • Ringvorlesung im Rahmen der Grazer Genderlectures: „Die Bibel und die 
Frauen. Ein internationales Forschungsprojekt“, 21.5.2007 

 • Vortrag im Rahmen der Tagung „Krieg, Erinnerung, Geschichtswissenschaft“: 
„Die biblische Rede vom Krieg und ihre Rezeption im Ersten Weltkrieg“ am 
21.6.2007in Wien 

 • Vortrag im Rahmen der Anbahnung eines Forschungsprojektes am 28.6.2007 
in Genf (Fondazione P. Valerio per storia delle donne): „Le bibliste leggono la 
Bibbia“  

 • Vortrag an der Universität Hamburg:“ Ein genderfairer Blick auf die „Bibel in 
gerechter Sprache“, 1.7.2007 

 • Vortrag im Rahmen der Tagung „Die Bibel im Horizont der 
Kulturwissenschaften – zur Erinnerung an Hermann Gunkel“  am 6.7.2007 in 
Gießen: „Genderfaire Genesisforschung – 100 Jahre nach Gunkel“  

 • Vortrag im Rahmen einer wiss. Veranstaltung der „Society of biblical 
literature” : „The Bible and the woman: An Encyclopaedia of Exegesis and 
Cultural History”, am 24.7.2007 in Wien 

 • Vortrag im Rahmen des Forschungskolloquiums zum Band 1 des Projekts „Die 
Bibel und die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie“: 
Tora, „Tora im Kontext des jüdischen und christlichen Kanonkonzepts“ am 
5.10.2007 in Graz 

 • Vortrag im Rahmen des Forschungskolloquiums zum Band 1 des Projekts „Die 
Bibel und die Frauen. Eine exegetisch-kulturgeschichtliche Enzyklopädie“: 
Tora, „Die Erzeltern Israels“, am 6.10.2007 in Graz 

2006 • Gastvortrag an der Kath. Theol. Fakultät der Universität Freiburg i. Br. am 
8.2.2006: „Gender-faire Exegese: Ist das Geschlecht ein exegetisches Kriterium? 

 • Vorstellung des Internationalen Forschungsprojektes „Die Bibel und die Frauen“ 
beim Internationalen Privatissimum der Alttestamentlichen Lehrstühle der 
Universitäten Olomouc – Budapest – Graz am 14.10.2006 in Graz 

2005 • Vorlesung im Rahmen der Ringvorlesung „Religion und Gewalt“ der Kath. Theol. 
Fakultät Graz im WS 2004/05: „Monotheismus – Polytheismus: Tragen religiöse 
Systeme Gewaltpotentiale in sich? 

 • Vortrag im Rahmen der Tagung „Gott und Geld“ in Düsseldorf: „Wie viel kostet 
der Exodus? Monetäre Metaphern für die zentrale Rettungserfahrung Israels in 
einer Welt der Sklaverei“ 

 • Gastvortrag am Institut für Amerikanistik  an der Universität Graz im Rahmen 
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der Lehrveranstaltung „Concepts of the Body and the Self in American Literature 
and Film”: “... von wegen Leibfeindlichkeit: Körperkonzepte im Alten Testament” 

 • Gastvortrag an der Universität Kassel am 12.5.2005: „Gottesstreiterinnen“ 
 • Gastvortrag an der Evang. Theol. Fakultät Tübingen am 17.11.2005: 

„Gotteskünderinnen. Zu einer geschlechterfairen Deutung des Phänomens der 
Prophetie und der Prophetinnen in der Hebräischen Bibel“ . 

 • Vortrag im Rahmen der Tagung „Biblische Theologie und Schulischer 
Religionsunterricht“ an der Universität Koblenz-Landau vom 18.–19.11.2005: 
„Geschlechterpolitik in Schulbüchern. Am Beispiel der Erzeltern-Erzählungen der 
Genesis“ 

 • Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe der Kath. Theol. Fakultät Graz „Religion 
am Donnerstag“ im WS 2005/06 am 24.11.2005: „Hiob – und seine Botschaft. 
Der Zusammenhang von Leid und Schuld im Alten Testament“ 

2004 • Ansprache anlässlich der Präsentation des ersten Bandes des „Archivio per la storia 
delle donne“ an der Università Federico II., Napoli 

 • Vortrag im Rahmen einer Tagung im Centro Balducci, Udine-Zugliano “Una 
visione di un mondo migliore ispirata dalla bibbia:Il dio d’Israele come avvocato 
dei poveri e degli oppressi” 

2003 • Gastvortrag an der Philosophischen Fakultät der Universität Neapel: „Il Libro 
di Ruth – una esegesi ‚femminista’ della Torah“ 

 • Vortrag beim Symposion der Kath.-Theol. Fakultäten Bonn und Toulouse: 
„Über den Genderbias in Übersetzung und Exegese“ 

 • Laudatio anlässlich der Verleihung des Ehrendoktorates an Prof. Dr. Dres h.c. 
Elisabeth Gössmann, München/Tokyo, Kath.-Theol. Fakulät Bamberg 

2002 • Gastvortrag an der Evang.-Theol. Fakultät Erlangen: „Das Buch Ruth – eine 
‚feministische’ Auslegung der Tora?“ 

 • Gastvortrag an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe: „Zwischen 
Trivialliteratur und politischer Volksgeschichte. Plädoyer für eine 
geschlechterfaire Auslegung der Erzeltern-Erzählungen der Genesis“ 

 • Vortrag beim Symposion „Impuls oder Hindernis? Mit dem AT in multireligiöser 
Gesellschaft“ der Kulturwissenschaftlichen Fakultät Bayreuth: „Identität und 
Integration. Das Buch Rut als Beitrag in einer historischen Diskussion um eine 
plurale Gesellschaft“ 

 • Vortrag beim Forschungskolloquium „Familienbilder im Buch der Bücher. Versuche 
zur Wirkungsgeschichte“ an der Universität Bamberg: „Familiengeschichten als 
Volksgeschichte. Plädoyer für eine geschlechterfaire Lektüre der Hebräischen Bibel“ 

 • Laudatio anläßlich der Verleihung des Ehrendoktorates an Prof. Dr. Athalya 
Brenner, Amsterdam/Haifa, Kath. -Theol. Fakultät Bonn 

2001 • Ansprache zur Eröffnung der Ausstellung „Christliche Frauen im Widerstehen 
gegen den Nationalsozialismus. Häftlinge im Frauen-KZ Ravensbrück 1939–45“ 
(Veranstalter: Katholische Hochschulgemeinde Bonn in Zusammenarbeit mit dem 
AStA und dem Mentorat für LaientheologInnen): „Keine ‘Gnade der weiblichen 
Geburt’... Der Widerstand der Frauen“ 

 • Gastvortrag an der Evang.-Theol. Fakultät Heidelberg: „Rezeption von Recht und 
Ethik zugunsten von Frauen: Zu Intention und sozialgeschichtlicher Verortung des 
Rutbuchs“ 

 • Gastvortrag an der Kath.-Theol. Fakultät Eichstätt: „Die Erzeltern Israels. Eine 
geschlechterfaire Auslegung von Gen 12-36.38“ 

 • Vortrag im Rahmen eines vom AStA Schwulenreferat der Universität Bonn 
veranstalteten Kolloquiums mit dem Thema „’... überaus lieb warst du mir, mein 
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Bruder Jonathan, und wunderbarer als die Liebe der Frauen war für mich deine 
Liebe...’ – Texte zur sexuellen Orientierung im AT“ 

 • Vortrag im Rahmen der von der AG Frauenforschung der Universität Bonn 
veranstalteten Vortragsreihe Wahrnehmung und Differenz in wissenschaftlichem 
Diskurs und gesellschaftlicher Praxis: „Die ‚fremde Frau’ –- Wahrnehmung und 
Darstellung von Differenz im biblischen Rut-Buch“ 

2000 • Gastvortrag im Rahmen der Vortragsreihe des Interdisziplinären Zentrums für 
Frauen- und Geschlechterstudien in Greifswald: Werkstattgespräche – Projekte 
und Forschungsansätze: „Keine Idylle! Das Buch Rut als Stimme nachexilischer 
‚Schriftauslegung’“ 

 • Gastvortrag an der Evang.-Theol. Fakultät Marburg: „Wo bleiben die 
Prophetinnen?“ 

 • Gastvortrag beim 4. Kongress „Psychiatrische Erkrankungen bei Frauen: 
Psychiatrie und Psychosomatik in der Gynäkologie“ in Bonn: „Schaff mir 
Kinder – wenn nicht so sterbe ich! (Gen 30,1). Von weiblicher Sexualität, 
Schwangerschaft und Mutterschaft im Alten Testament“  

1999 • Gastvortrag an der Evang.-Theol. Fakultät der Universität Zürich: „Apropos 
Idylle... Zur literarischen Gattung des Buches Rut“ 

 • Kurzreferat im Rahmen des Symposions „Was verändert feministische Theologie?“ 
der Kath.-Theol. Fakultät Graz 

 • Vortrag anlässlich der Emeritierung von Frau Professorin Dr. Annette Kuhn, 
Professorin für Geschichte und ihre Didaktik und Politische Bildung, Lehrgebiet 
Frauengeschichte an der Universität Bonn: „Frauengeschichte schreiben. 
Feministische Reflexionen zur Intention des biblischen Rutbuches“ 

 • Hauptvortrag im Rahmen des Colloqium Biblicum in  Leuven: „Das Geschlecht als 
exegetisches Kriterium. Zu einer genderfairen Interpretation der Erzeltern-
Erzählung“ 

 • Vortrag im Rahmen des „Symposium in Honour of Lotte Motz. The Image of the 
Female Deity in the First Millenium“, Germanistisches Seminar, 
Skandinavistische Abteilung, Universität Bonn: „Die Große Göttin im Vorderen 
Orient“  

1998 • Gastvortrag an der Evang.-Theol. Fakultät der Universität Tübingen: 
„Trivialliteratur oder Volksgeschichte Israels?“ 

1997 • Gastvortrag im Rahmen der Bewerbung an der Kath.-Theol. Fakultät Bonn: „Die 
politische Dimension des Rutbuches: Ein feministisches Plädoyer für die 
Ursprünglichkeit des androzentrischen Textes von Rut 4,18-22“ 

 • Gastvortrag und Gastseminar an der Evangelisch-Theologischen Fakultät in Jena: 
„Rut: Das Frauenbuch der Hebräischen Bibel“; „Von der Unschuld des 
Theologisierens: Das literarhistorische Werden von Gen 16 und seine feministischen 
Implikationen“ 

1996 • Jahrestagung ARGE der Kath. Alttestamentler in Graz: Koreferat zu Prof. Thomas 
Krüger, Zürich: „Die Rezeption der Tora im Buch Kohelet“ 

 • Gastvortrag an der Kath.-Theol. Fakultät in Innsbruck : „Wann beginnen die 
Erzeltern zu beten?“ 

 • Gastvortrag im Rahmen der Bewerbung an der Kath.-Theol. Fakultät Freiburg : 
„Der Männerstammbaum im Frauenbuch. Überlegungen zum Schluss des 
Rutbuches 4,18-22“ 

1995 • Gastvortrag an der Kath.-Theol. Fakultät Salzburg: „Tamar. ‘Sie ist gerechter als 
ich!’“  

 • Vortrag beim „Internationalen Symposion 100 Jahre Woman's Bible“ in 
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Wien:“Geschlechtsspezifische Konfliktlösungsstrategien am Beispiel Ex 1-2“ 
 • Gastvortrag im Rahmen der Bewerbung an der Kath. Theol. Fakultät München: 

„Die Tora des Gottesknechts“ 
 • Gastvortrag anläßlich der Eröffnung des Studienjahres der Theologischen 

Hochschule St. Gabriel in Mödling: „Arbeitsweisen feministischer Exegese. Am 
Beispiel des literarhistorischen Werdens von Gen 16“  

1994 • Gastvortrag und Tagesseminar am Tübinger Ev. Stift: „Die Opferung der beiden 
Söhne Abrahams“; „Hagar und Sara“ 
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Funktionen und Kooperationen an der Universität Gra z 

 

1. Leitungsfunktion 
Wissenschaftliche Leitung der „Montagsakademie“ der Universität Graz (gemeinsam mit 
o. Prof. Dr. Werner Lenz, ao. Prof. Dr. Beatrix Müller-Kampel, Prof. em. Dr. Viktor 
Steininger; seit SoSe 2006 als Sprecherin, gemeinsam mit ao. Prof. Dr. Beatrix Müller-
Kampel, ao. Prof. Dr. Günther Löschnig) 
 • WS 2005–SoSe 2006: „Österreich – Zukunftsreich“ (13 Vorträge in der Aula 

der Universität, die via Konferenzschaltung in acht steirische Städte 
übertragen werden). 

 • WS 2006–SoSe 2007: „Wie werden wir morgen leben – wie wollen wir 
morgen leben?“ 

 • WS 2007–SoSe 2008: „Was ist der Mensch?“ 
  
SoSe 
2007–WS 
2008 

Leitung und Organisation der Vortragsreihe Religion am Donnerstag: 
„...männlich und weiblich schuf er sie... Gen 1,27. Zur Brisanz der 
Geschlechterfrage in Religion und Gesellschaft“ an der Universität Graz 

2007 Stellvertretende Sprecherin des projektierten SFBs zum 1. Weltkrieg (2. 
Antragsphase) 

 

2. Studienplanentwicklung 
2004–
2008 

• Vorsitzende der Curriculumskommission „Frauen- und 
Geschlechterforschung“ und des Joint Degrees „Gender Studies“ an der 
Universität Graz 

Seit 2005 • Stv. Vorsitzende der Curriculumskommission des Joint Degrees „Jüdische 
Studien“ 

 

3. Berufungskommissionen 
2004 • Professur für Geschlechtersoziologie und Geschlechterstudien, Professur am 

Institut für Soziologie 
 • Professur für Religionswissenschaften, Kath. Theol. Fakultät 
 

4. Mitgliedschaften 
2006–
2007 

• Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Universitätsverlages 

Seit 2006 • Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Centrums für Jüdische Studien 
2005–
2007 

• Mitglied im Beirat der Koordinationsstelle für Frauen- und 
Geschlechterforschung“ 

Seit 2005 • Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft „Kulturen des antiken 
Mittelmeerraumes“ 

 

5. Habilitationsverfahren und auswärtige PD 
2007 • Dr. Peter Panitschek, Institut für Alte Geschichte, Universität Graz 
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2007 • Dr. Hanne Løland, Det teologiske Menighetsfakultet Universität Oslo,  
Seit 2006 • Dr. Hildegard Wustmans, Institut für Pastoraltheologie und 

Pastoralpsychologie, Universität Graz 
2006 • Dr. Marianne Grohmann, Ev. Theol. Fak., Universität Wien 
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Außeruniversitäre und bibelpastorale Tätigkeit  
(summarisch und chronologisch) 

 
 
• Zahlreiche bibelpastorale Veranstaltungen zum Alten Testament bei Kirchentagen, in 

katholischen und evangelischen Bildungshäusern und Akademien der Diözesen oder 
Landeskirchen Graz-Seckau, Innsbruck, Linz, Wien, Gurk-Klagenfurt, Eisenstadt, 
Feldkirch, St. Pölten, Aachen, Bamberg, Baden, Brixen, Essen, Hannover, Mainz, München, 
Freising, Stuttgart-Rothenburg und Köln (pro Jahr ca. 10 bis 15 Veranstaltungen). 

• Priesterfortbildung:  Quinquennalkurs in der Diözese Linz; 1998–2004 Mitglied des 
Kuratoriums für die Fortbildung der Priester des Bistums Aachen 

• Seminare für Diakonen-Aus- und -Fortbildung in Graz 
  
1990–1993 Vorstandsmitglied des Kath. Bildungswerkes der Steiermark 
1984–1993 Bibelabende im Bildungshaus Maria Trost (insgesamt 80 Abende) 
1985–1993 Diözesanvertreterin des Österr. Kath. Bibelwerks der Steiermark; durch zwei 

Perioden auch Vorstandsmitglied des gesamtösterreichischen Bibelwerks (ÖKB-
Klosterneuburg) 

Seit 1983 
 
 
 

Lehrtätigkeit an den Religionspädagogischen Instituten und 
Lehrerfortbildungseinrichtungen  der Diözesen Graz-Seckau, Gurk-Klagenfurt 
Linz, Feldkirch, Eisenstadt, Köln, Trier, Aachen, Hamburg, Freiburg; zahlreiche 
Katechetenschulungen, Intensivseminare und Einzelvorträge 

1978–1983 Biblische Wochenenden im „Haus der Stille“ bei Graz (insgesamt 40 
Wochenenden) 

Seit 1982 Engagement im Jüdisch-Christlichen Dialog (Vorbereitung der Österr. 
Christlich-Jüdischen Bibelwochen; Mitglied des Grazer Jüdisch-Christlichen 
Komitees; 1997-2004 Mitglied der Bonner „Jüdisch-Christlichen Gesellschaft“) 

Seit 1977 Vortragstätigkeit in der Erwachsenenbildung 
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Vorträge im Rahmen von Erwachsenenbildung, LehrerInnenfortbildung 
und Postgraduate-Kurse ab Dienstantritt in Graz 

 
2008 • Einführung  in das Konzept des Symposiums zu Hebbels „Die Nibelungen“ im 

Rahmen der Veranstaltungsreihe „Uni im Theater “ im Grazer Schauspielhaus 
am 29.11.2008 

• Vortrag zu dem Thema „ Ester e Waschti. Regine sotto un regno insicuro“ im 
Rahmen der Veranstaltung „Itinerari e Incontri 2008“  am 25.7.2008 in Fano 

• Vortrag zu dem Thema „Geschlechtsspezifische Trauerriten im Altertum“ im 
Rahmen der Veranstaltungsreihe „Uni im Theater“  zur Inszenierung von 
Sophokles’ Antigone im Grazer Schauspielhaus am 7.6.2008 

• Abhaltung einer Fortbildungsveranstaltung für evangelische 
PflichtschulleherInnen am 18.4.2008 in Villach zum Thema: „Weise Frauen. 
Diplomatinnen und Lehrerinnen in biblischer Zeit“ 

• Vortrag im Franz von Sales Zentrum, Klagenfurt am 17.4.2008: „Die Bibel 
und die Frauen. Aspekte der Kulturgeschichte und der 
Geschlechtergerechtigkeit“  

• Vortrag im Rahmen der Veranstaltung „Tutto ciò che respira dia lode al 
Signore” (salmo 150,6): Salmi e Cantici della Bibbia“  am 12.4.2008 in 
Firenze: „ Il Cantico di Anna e il Magnificati“ 

• Abhaltung einer Fortbildungsveranstaltung der RPI am 4.4.2008 in 
Eisenstadt zum Thema: „Neues aus dem Alten Testament“ (in vier 
Einzelvorträgen: „Neuere hermeneutische Trends in der atl. Exegese“;  
„Pentateuchforschung: Abschied vom Jahwisten, Elohisten und der 
Quellenscheidung“; „Prophetieforschung: Jüdische und christliche 
Prophetiekonzepte und ihre Bedeutung für das Verständnis der prophetischen 
Bücher“; Genderforschung: Der Mensch lebt nicht als Mann allein... Die 
unterschätzte Bedeutung von Frauen in den biblischen Bücher“) 

• Vortrag im Rahmen der Vortragreihe „Montagsakademie“: „Was ist der 
Mensch?“ an der Universität Graz am 10.3.2008: Von Gottes Ebenbild zum 
Staub der Erde – Aspekte des biblischen Menschenbildes 

• Abhaltung einer Fortbildungsveranstaltung im Bildungshaus Schloss 
Puchberg/Wels am 15.1.2008: „...scherzend vor IHM die ganze Zeit (Spr 
8,30). Humorvolles aus dem Alten Testament“ 

2007 • Vortrag beim Bildungstag „FrauEnns: Gottesbilder – Menschenbilder“: „Du 
sollst Dir kein Bild von Gott machen, aber in vielen Bilden von Deiner Gottheit 
reden“ am 21.4.2007 in Irdning. 

• Vortrag bei der Konferenz der LaientheologInnenseelsorgerInnen 
Österreichs: „Frauen wie Männer überliefern Israels Glauben: 
Herausforderung und Identifikationspotential biblischer Texte für 
geschlechtergerechte Begleitung Studierender" am 3.5.2007 in Graz, Maria 
Trost 

• Vortrag beim Symposion zur niederösterreichischen Landesausstellung 
2007 am 2.6.2007 in Seitenstetten: „Der Mensch – geschaffen aus Erde (Gen 
2). Natur - Geschlechterverhältnisse – Gottesbilder“  

• Vortrag am Evangelischen Kirchentag in Köln am 7.6.2007: „Schönheit im 
Alten Testament“ 

• Vorträge im Rahmen einer Veranstaltung des Katholisches 
Akademikerverbandes Österreichs: „Gottesstreiterinnen – 
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Gotteskünderinnen – Gotteslehrerinnen“ von 7.–12.7.2007 in Vorau 
• Vortrag im Rahmen der Veranstaltung „Intinerari e incontri 2007“  am 

29.8.2007 in Fano: „Essere straniera: Rut“ 
• Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe „Religion am Donnerstag: 

„...männlich und weiblich schuf er sie...“ der Kath. Theol. Fak. Graz am 
11.10.2007: „Der Mensch lebt nicht als Mann allein... Kann eine biblische 
Anthropologie geschlechterfair sein?“ 

• Vortrag im Rahmen des Symposions „Uni im Theater" im Schauspielhaus 
Graz am 25.11.2007: „Kleider machen Geschlechter“ 

2006 • Vortrag im Rahmen der 38. Internationalen Jüdisch-christlichen Bibelwoche 
„Das Buch Rut“, 23.-30.7.2006 in Osnabrück: „Das Buch Rut als exegetische 
Literatur“  

• Vortrag bei „Lainzer Kreis“: „Das ‚Alte Testament’ – haben wir nicht das 
Evangelium?“, Bildungshaus Lainz, 15.1.2006. 

 • Vortrag an der Karl Rahner-Akademie Köln : „Der Gottesknecht Israel und 
seine Funktion für die Völker“, 17.1.2006.  

 • Vortrag bei der Dekanatskonferenz Graz Stadt: „Vom Schabbat zum 
Sonntag“, 6.3.2006. 

 • Abendvortrag im Rahmen der „Fastengespräche“: „ Fasten im Alten Testament“, 
Graz, Pfarre Herz Jesu, 22.3.2006. 

 • Katholikentag in Saarbrücken: Podiumsdiskussion „Als Mann und Frau 
schuf er sie“ und Gespräch zu „Genderfaire Exegese“ am „Jakobsbrunnen“ der 
KirchenVolksBewegung „Wir sind Kirche“ am 25.5.2006. 

 • 6 Vorträge im Rahmen der Akademietagung „Bibel im Leben heute“ 
Persönliche Partnerschaften und Freundschaften im Spannungsfeld von 
Geschlechtern und Generationen, 26.–28.5.2006, August-Pieper-Haus, 
Aachen. 

 • Podiumsdiskussion des Ökumenischen Forums Graz, 20.6.2006: 
„Kontroversen um die Revision der Einheitsübersetzung“ . 

 • Vortrag im Rahmen der 38. Internationalen Jüdisch-christlichen Bibelwoche 
„Das Buch Rut“, 23.–30.7.2006 in Osnabrück: „Das Buch Rut als exegetische 
Literatur“  

 • Vortrag im Rahmen der Tagung „Menschsein in Geschlechtlichkeit als 
Thema der Religionen. Die spezifische Spiritualität männlicher und 
weiblicher Ordensgemeinschaften“, 31.8.2006 in der Abtei St. Gabriel, 
Pertlstein: „’Dann sprach Gott: Laß uns einen Menschen machen nach 
unserem Bild und Abbild ... männlich und weiblich schuf er ihn’ (Gen 1,26). 
Geschlechtlichkeit und Ehe im Alten Testament“ 

 • Vortrag bei der Kfb Graz : „Gottesbilder im Alten Testament“, 11.11.2006 in 
Graz 

 • Vortrag bei der AG der Evangelischen Theologinnen Österreichs: 
„Gotteslehrerinnen. Weise Frauen im Alten Testament“ , 18.11.2007 in Graz 

 • Ansprachen in der Grazer Synagoge zum Chanukka-Spiel am 13. und 
14.12.2006 

2005 • Gesprächsabend in der Reihe „Neue theologische Bücher“ im Bildungshaus 
Maria Trost Graz:  „Eine kritische Sicht auf Israel Finkelstein – Neil A. 
Silberman, Keine Posaunen vor Jericho. Die archäologische Wahrheit über die 
Bibel“ 

 • Ganztagsseminar für das ev. RPI Kärnten in Villach-Gödersdorf: 
„ Gotteskünderinnen - eine geschlechterfaire Deutung der Prophetie“, Januar 
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2005 
 • Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe der Kath. Theol. Fakultät Graz 

„Religion am Donnerstag“ im WS 2004/05 am 13.1.2005: „Monotheismus – 
Polytheismus: Tragen religiöse Systeme Gewaltpotentiale in sich? Am Beispiel 
der hebräischen Bibel“ 

 • Vortrag und Seminar im Bildungshaus Schloß Puchberg, Wels: „Nennt uns 
nicht Brüder!" – Impulse für geschlechtergerechtes Sprechen und Feiern im 
Gottesdienst, 4.2.2005 

 • Pastoraler Fortbildungskurs 4 Vorträge zum Thema: „Gottesstreiterinnen – 
Gotteskünderinnen – Gotteslehrerinnen“, 8.-9.5.2005, Kath. Akademie 
Freising 

 • Podiumsdiskussion zum Thema „Den Gottesnamen kann man nicht übersetzen, 
also tun wir es“ beim Evangelischen Kirchentag in Hannover, Mai 2005 

 • Abendvortrag im Bildungshaus St. Georgen, Kärnten : „Die Bibel – ein 
Gewaltbuch?“, Juni 2005 

 • Vortrag beim ZONTA-Club Graz : „Gottesstreiterinnen“,13. Juni 2005 
 • Gemeinsam mit Rabbi James Baaden, South London Liberal Synagogue, 

London: Ein Buch – zwei Religionen. JüdInnen und ChristInnen lesen das Erste 
Testament Bibeltagung im Bildungshaus St. Virgil, Salzburg, 11.–13.7.2005, 3 
Hauptvorträge und Seminare 

 • Quinquennalkurs (= Pflichtfortbildungskurs des theologischen akademischen 
Personals) der Diözese Linz 2005 im Bildungshaus Schloss Puchberg, Wels zum 
Thema „Die dunklen Seiten Gottes. Allmacht und Ohnmacht“: 7 
Hauptvorträge: „Was ist Gewalt? Der Kontext des Alten Orients“; „Der eine 
allmächtige Gott und die anderen Gottheiten“; „Befiehlt Gott den Krieg?“; 
„Steht JHWH auf Seiten der Männer?“; „JHWH – eine Gottheit der Rache?“; 
„Ein Gott, der leiden lässt?“; „Allmacht und Ohnmacht“  

 • Evangelisches RPI Kärnten: Exkursion zum Thema der Rezeption 
alttestamentlicher Texte in der Kunst nach Udine und Padova, vom 21.–
22.10.2005 

 • Vortrag im Rahmen der „Leonhardwoche 2005: Segen“ in der Grazer 
Stadtpfarre St. Leonhard am 8.11.2005 zum Thema „Segnen im Alten 
Testament“ 

 • Vortrag im Rahmen der „Megaphonuni“ am 7.12.2005: „The Image of Woman in 
the Old Testament“. 

 • 6 Beiträge für die ORF Ö1-Sendung: Gedanken für den Tag vom 12.-
17.12.2005 zum Thema: „Alttestamentliche Frauenfiguren“ 

2004 • 3 Vorträge mit anschließender Seminardiskussion im Rahmen des 
Ferienkollegs der Bischöflichen Akademie des Bistums Aachen zum 
jüdisch-christlichen Dialog: „Was ist der Mensch? Anthropologie in Judentum 
und Christentum“ 

 • Vortrag im Rahmen der Vorbereitung zur Landesausstellung 2005 „Visionäre 
und Narren“ in Bad Aussee: „Visionäre und Narren: „Visionäre und Narren – 
Bereits ein Problem der biblischen Prophetie“ (Festvortrag des r.k. Pfarrfestes) 

 • Bibelarbeit am Deutschen Katholikentag in Ulm gemeinsam mit Rabbiner Prof. 
Dr. Friedlaender zu 1 Sam 2, Juni 2004 

 • Vortrag im Rahmen der Serie „Bibel erleben“ des „Arbeitskreises Ehe und 
Familie“ , Dekanat Leibnitz : „Biblische Familienbilder“. 

 • Vortrag an der Karl-Rahner-Akademie in Köln:  „Politik bedarf des Redens – 
und des Hörens. Ratgebende Menschen in der Davids Geschichte“ 
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Kurzbiographie Univ. Prof. Dr. Irmtraud Fischer 
 
Universitätsprofessorin am Institut für Alttestamentliche Bibelwissenschaft an der Katholisch-
Theologischen Fakultät und Vizerektorin für Forschung und Weiterbildung der Karl-
Franzens-Universität Graz. 
Seit WS 2007 Vizerektorin für Forschung und Weiterbildung an der Karl-Franzens-
Universität Graz; 2007 Verleihung des Forschungspreises des Landes Steiermark; 2005–2008 
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft der deutschsprachigen katholischen Alttestamentlerinnen 
und Alttestamentler (AGAT); seit 2004 Professorin für Alttestamentliche Bibelwissenschaften 
an der Universität Graz; 2003 Verleihung des „Bad Herrenalber Preises“ der Ev. Kirche Baden; 
2002–2006 Mitglied im Beirat für das Übersetzungsprojekt „Die Bibel in 
geschlechtergerechter Sprache“; 2001–2003 Präsidentin der Europäischen Gesellschaft für 
theologische Forschung von Frauen (ESWTR); Studienjahr 2000/01: Gastprofessur am 
„Theologischen Studienjahr Jerusalem“ an der Benediktinerabtei Dormitio, Zion/Jerusalem; seit 
2000 Herausgabe „Jahrbuch für biblische Theologie“; 1999–2004 verantwortlich für die AG 
Frauenforschung an der Universität Bonn; 1998–2006 Berufung in den Übersetzungskreis der 
Zürcher Bibel; 1997–2004 ordentliche Professorin für „Altes Testament und Theologische 
Frauenforschung“ an der Kath. Theol. Fakultät Bonn; 1995/96 Friedrich von Spee 
Stiftungsprofessur an der Katholisch-theologischen Fakultät Bamberg; 1995 Gastprofessur an 
der Katholisch-theologischen Fakultät Wien; 1994–1997 Assistenzprofessorin (später A.o.Prof.) 
an der Karl-Franzens-Universität Graz; 1993–1999 Mitglied der Redaktion (Sektion 
feministische Theologie) der Internationalen Zeitschrift Concilium; 1993 Gastprofessur an der 
Evangelisch-theologischen Fakultät in Marburg an der Lahn; 1993 Habilitation; 1988 Promotion; 
1983–1994 Universitätsassistentin am Institut für alttestamentliche Bibelwissenschaft; 1982 
Magisterium; nach der Ausbildung zur Volksschullehrerin 1977–1982 Studium der 
Katholischen Theologie an der Karl-Franzens-Universität Graz; geboren 1957 in Bad Aussee. 
 
Buchveröffentlichungen: 
2008 • Des femmes aux prises avec Dieu. Récits bibliques sur les débuts d'Israël (franz. 

Übersetzung von „Gottesstreiterinnen“) 
2006 • Gotteslehrerinnen. Weise Frauen und Frau Weisheit im Alten Testament, 

Stuttgart, 221 S. 
 • Gottesstreiterinnen. Biblische Erzählungen über die Anfänge Israels, Stuttgart, 208 

S. (3.Aufl.) 
2005 • Women Who Wrestled with God. Biblical Stories of Israel's Beginnings. 

Translated from the second German edition into English by Linda M. Maloney, 
Collegeville, 149 S. (amerikan. Übersetzung von „Gottesstreiterinnen“) 
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